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Sefüchte Angaben im Auslande 


über das deutſche Schulwesen in Polen. era ache 


Polniſche Organisationen im Auslande zeigen in ihren 
Veröffentlichungen das Beſtreben, die Bana des he 
Schulweſens in Polen in ſolchen Darſtellungen zu erörtern, 
die zeigen follen, daß fie äußerſt günftig, ja günſtiger fei, als 
ſie nach den Bindungen des polniſchen Staates zu ſein brauchte. 
Desgleichen verbreiten polniſche Propagandeure in ausländiſchen 
Zeitungen Angaben über die Minderheitsſchulverhältniſſe im 
allgemeinen und über das deutſche im beſonderen, die ſehr 
geeignet ſind, völlig falſche Vorſtellungen zu er⸗ 
wecken. So ſchreibt z. B. die ſchwediſche Hag „Nya 

? i" vom 1 | einem offenbar 
von polniſcher Seite inſpirierten Artikel u. a.: „Die niederen 
Schulen in Polen, in denen der Unterricht in der eigenen nicht 
polniſchen Sprache der Schüler erteilt wird, befindet ſich 
1 in ſtändigem Wachstum und ſtändiger Entwickelung.“ 

odann werden Zahlen aus dem Jahre 1923 angeführt. 
Aber das preußiſche Teilgebiet iſt geſagt: „In den weſtlichen 
Wojewodſchaften find die deutſchen Schulen am meiſten aus⸗ 
gebreitet. Hier haben die Eltern von 40 Kindern das Recht, 
eine beſondere Schule zu verlangen. Eine deutſche öffent⸗ 
liche Mittelſchule Saranat) befindet ſich in Thorn, eine 
deutſche Parallellinie an der polnischen Mitielſchule in Graudenz. 
Lehrkräfte erhalten die deutſchen Schulen von den deutſchen 


Staats ſeminaten in Graudenz und Lodz. Daneben eriftieren 
ein paar L rin Sa 


Privatſeminare. Rune i ; 
Alle dieſe propagandiſtiſchen Außerungen polniſcher 
Otganiſationen und polniſch beeinflußter Zeitungs aufſätze haben 
folgende gemeinſame e 1. Es werden den 
ö ringlich vor die Augen geſetzt, 
der polniſche Slaat für unſer Schulweſen macht, um dar⸗ 
Zutun, welche enorme Fürſorge der Staat unſerm Schulweſen 
ai. 
nti ulen in den Blickpunkt gerückt und zwar die 
Zahlen, deren Geltungszeit jhon 2—3 Jahre zurückliegt, 
N ahlen über die deutſchen Kinder ver⸗ 
ſchwiegen, die in polniſchen Schulen untergebra 
find. In Bezug auf das preußiſche Teilgebiet wird zwar mit 
den Zahlen aus der Poſener Wojewodschaft gearbeitet, während 
igt. 3. Es wird ohne einen 
Verſuch des Beweiſes die Behauptung aufgeftellt, daß das 
Minderheitsſchulweſen in einer ſtändigen Aufwärts- 
entwickelung begriffen ift, was ein Beweis für das zu: 
nehmende Wohlwollen ſei, das die Behörde dieſem Schul⸗ 
weſen entgegenbringe. F 2 
Inm Intereſſe eines wirklich ſachgemäßen Bildes ift es 
nötig, dieſe 3 Momente auf ihre Tatſächlichleit hin zu prüfen 


und ihren wahren Wert als Betrachtungsgrundlage darzutun. ru 


I. Der polniſche Staat hat für alle ſeine Bürger, wie 
Se moderne Staat, die 0 N Schulpflicht ver⸗ 
alle Pura eigene Er hat 


ſeine 


b 288 000 72 N in 1 
un 000 Mark für Sachausgaben zahlte, jo mag das 
A4 it u, hat aber als Beweis 


für eine beſondere Befürſorgung des deutſchen Shul 
gar keine Kraft. 


Nach den geltenden Beſtimmungen, die auf Bindungen des 
polniſchen Staates aus internationalen Verträgen beruhen, 


2. In Bezug auf die Zahlen, die in polniſchen Ver⸗ 
lautbarungen im Auslande angewandt werden, ift feſtzuſtellen, 
daß die Verhältniſſe vor 2—3 Jahren längſt überholt 


find. Heute gibt es lange nicht mehr ſoviel deutſche Schulen 


wie früher. Die garaga Beſ 
Eltern und die zahlreichen Interpellationen der deutſchen 
Abgeordneten beweiſen, daß die Verminderung der Schulen 
von der deutſchen Bevölkerung nicht als natürliche Ent⸗ 
wicklung empfunden wird, die ſich etwa allein aus der Ab⸗ 


Graebe hat in ſeiner Interpellation vom 10. Dezember 1924, 
die der Unterrichtsminiſter bis jetzt noch nicht beantwortet 


hat, folgende drei Beiſpiele angeführt, die dieſe Entwicklung be⸗ 


leuchten: „In Pleſſen (Pleſewo), Kr. Graudenz, iſt am 21. Sep⸗ 
tember 1924 der deutſche Lehrer fortgenommen und ſeine 


mit illustrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsnied 
eee 


2. Es werden die Zahlen der vorhandenen] Er b 


* 
y Er er k 8 
du Hallen. Nach a bega 5 De Fuller un Aue ; 


Schein des Rechts habe. 


Einzelnummer 15 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 


84. Jahrgang. Nr. 103. y 


(Poſener Warte) a i8: Peti 
nzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr 
für die Millimeterzeil 8 Groſchen 
Reklameteil 45 Groſchen. 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) er 
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hat der Bezie er 
es 11 


Eröffnung der Poſener Meſſe. 


des Handelsmin ſters und des Vizepräſidenten Kiedae A 
x 3 · Beſuch d 
Die Feier im Rathaus. — Große Fortſchritte auf allen e ee 


öffnet. Anweſend war de ini A 3 ; 5 7 
nente N r Handelsminiſter Kiedrotß und der eindrucksvoller Weiſe ausgestellt haben. Die großen deutſchen 
Maſchinenvertretungen auf dem Platz vor der Maſchinenhalle, die 


e mer eie N 

Als erſter Redner ſprach der Vizepräſident der Stadt Poſen, 
Herr Dr. Kiedac z, der in feiner eee Rede einen Rüde 
blick auf die Arbeit der Meſſelsitung und auf die Eutwiglung der 
ache bat der Vizepräſi⸗ 


Poſener Mefe gab. Am Schluß der Anfpra l A 
dent, die Pr elie Polens Möge ker nachlaſſen, diefe 35 5 Das übrige Ausland iſt verhältnismäßig gering vertreten. Einige 
nationale engliſche und amerikaniſche Firmen fallen beſonders auf. Die 


Meile zu unterſtützen, gleichzeitig aber werde gebeten, 
daß auch die franzöſiſchen un beate n Blätter dieſer 
Meſſe ihr Wohlwollen nicht verſagen. Danach bat er den Herrn 
Handelsminiſter, die Meſſe zu ers nen. 

Der Handels miniſter Kiedroß begann in einer Anſprache 
auszuführen, daß Polens Kraft von feiner wirtfhaf 
Entwicklung abhängen wird. Kampf aug pan ' m 
Gebiet fei ſtark und groß entbrannt und dieſer „Krieg werde erft und gar im Zeichen der ſtabilen Währung 
entſcheiden, welche Macht der Erde am Mirkiten ſei. B i induft 
in dieſem Kampfe nicht paffin bleiben, Man hat Polen 
gef A daß es ein Agrarland jei, und daß Polen lediglich der La 
ee ee Mg 

ie etwa wächli in Polen ſo zu 8 5 i bi 
dean ce Teie Pod nie Pie lisie. 12 fe in M Pin lep met au lebhaft aus. Was aber u. ©. nach das Wichkigere ist, das ift die 
em Standpunkt, daß dies eine gang falſ che Seluna ere 
jet. Auch Polens Induſtrie müßte große 
ſtützungen er fahren, und müßte unbedingt erhalten 
bleiben. Nach den Ausführungen . der Miniſter im Namen 


des Präfidenten der Republik Polen die erſte internationale 


durch den großen Eingang der neuen galle und zerſchnitt das weiß⸗ A ; 
zi. Zei A An . eeror ſehme serie einen Marſch in die n teen Beide 
‘unb die Sire À heulen liche: 
ſſchleſſchen Wurm gig bie Flagge Pech T 8 hat ſich Heute geändert, und das ift 
Darnach begann un li wir feſtſtellen dürfen. 


und der Preſſe ein Fr anti 1 röffnun 


Meſſe. Die Dee | srafi 
den. Der Bizepräjident der Stadt, Herr Dr. Kiebacy, ne in 
ſeiner Anſprache auf den großen mijen Nationalfeiertag Bezug, 
und er erhob ſein Glas, um alle Anweſenden aufzufordern, auf das 
Wohl des Staatspräſidenten der Republik Polen zu trinken. Hier⸗ en folk r 
auf nahm der Innenminiftet, Herr Ratajsti, das Wort. Sein dienen fol, nech in de 
daft BR a Br 77 en —.— er pp iy 
Bür er Sta oſen! In Ihre Hände, Herr Vizepräſi⸗ N 5 r REN h 
dent, lege ich die Grüße für die Bürgerſchaft im Namen ein pre der ſich noch erweitern laſſen wird. Lehrreich find die Vergleiche 
ng. ebe . f 
Es ſprachen noch Herr Stadtrat Hedinger und der Handels⸗ 
ee Kiedron. Am Sonntag abend hega fich der Innen⸗ 
miniſter wieder in die e Handelsminiſter Kiedroß 
bleibt noch Montag in Poſen. Seine Abreiſe erfolgt wahrſchein⸗ 
lich Dienstag früh. 


* 
Die diesjährige Poſener Mefe, die gleichzeitig die er fte 
internationale Meſſe iſt, ſteht im aiio be Fort⸗ 
ſchritts. Eine erfreuliche Belebung ift eingetreten, der Geſamt⸗ 
eindruck iſt ſehr günſtig. Die Anordnung ifs außerordentlich über- 
ſichtlich erfolgt, die Organiſation ift ſehr gut durchdacht und die 
Meſſeleitung arbeitet prompt. 8 
Großes Intereſſe erwecken die neuen Erfindungen, die gerade 
in dieſem Jahre ſehr viel Anregungen bringen werden. Es liegt 


e ausgeben, da fie international geworden ift, nicht zu 
dem ſüdlichen Pavillon neben dem Eingang 


übrigen Landesteilen. 
richt vorhanden. Die Grenzen fließen nicht ineinander, wie man 
in Poſen ſo gern ſagen möchte. Wir ſehen genau, wo früher 
Deutſche gearbeitet und gewirkt haben, und wo das nicht der Fall 
iſt. Aber die Poſener Polen ſchämen ſich dieſer Tatſache, obwohl 
15 he freuen ſollten. Nat manen em hi 1 — 58 — 4 
Hoto ravie e Bauten, die in Poſen ſtehen. 
jeder Fremde . e a ſtehen, wenn er die ge⸗ 
ſchmackbollen Gebäude ſieht. Alſo auch hier ein Zeichen und ein 
Denkmal für deutſchen Fleiß. ? 
gerne verſchweigt. 
Wolltet gern ihr das Verdienſt verſchweigen, 
Werden laut die Steine es bezeugen, 
Die man aus dem Schoß der Erde grå 


Anſtalt ſind ſechs polniſche Lehrkräfte tätig. Die Lehrer, die 
aus dieſem Seminar hervorgehen, werden auch, ſoweit ſie 
katholiſch find, an Schulen mit rein polniſcher Unterrichts⸗ 
ſprache angeſtellt, müſſen alſo nach der nationalen Orientierung, 
die fie in dieſem Seminar erhalten, von der Schulbehörde 
auch zum Dienſt an polniſchen Schulen für geeignet gehalten 
5 werden. Deutſche Privatſeminare exiſtieren bei uns überhaupt 
Es müßte eine gerechte Regelung! nicht; es gibt nur ein Privatſeminar für deuiſche Lehrer in 
in der Weiſe erfolgen, daß die polniſchen Kinder wieder Bielitz am Fuße der Beskiden. Die polniſchen Aus lands⸗ 
nach Szonowo und die deutſchen Kinder nach Pleſſen]propagandeure verſchweigen gefliſſentlich das, was im deutſchen 
gingen. Es müßte alſo der polniſche Lehrer in Pleſſen] Schulweſen nicht vorhanden ift, obwohl es vorhanden ſein 
abgebaut und ein deutſcher Lehrer angeſtellt werden. In könnte. Nach einer Statiſtik des geſchloſſenen d 
Neubrück (Nowy Moſty), Kreis Graudenz, ſind heute noch bundes, die auch als Unterlage für das Memorial an den 
45 deutſche Kinder vorhanden. Außerdem gehen in die Schule Völkerbund vom 1. Auguſt 1922 verwandt 12 waren 12 
in Neubrück (Nowy Moſty) noch 15 polniſche Kinder. Trog- Jahre 1922 an deutſchen Kindern 12849 nicht ordnungsgemäß be⸗ 
dem iſt die Schule ſeit einem Jahre mit einer polniichen ſchult und zwar ohne jeden Unterricht 5 250, nur Fe une 
Lehrkraft beſetzt worden. Dieſe polniſche Lehrkraft könnte] unterrichtet 3142, von polniſchen Lehrern und in polniſchen 
ebenfalls abgebaut werden, wenn die 15 polniſchen Kinder in | Schulen unterrichtet 4459. Am 1. September 1924 waren 
die polniſche Schule in Rogaſen Schloß (Rogozno Bamet) ein⸗ nach der einwandfreien Statiſtik der deutſchen Sejmfra tion 
geſchult würden. Statt der polniſchen Lehrkraft in Neubrück in Pommerellen von einer Geſamtzahl von 16 041 deutſchen 
(Nowy Moſty) müßte gerechterweiſe eine deutſche Lehrkraft Kindern 7758 in polniſchen Schulen untergebracht. In Pom⸗ 
angeſtellt werden. In Broſowo, Kreis Culm, ſind 43 deutſche merellen ſind alſo 48,3 Prozent der deutſchen Volksſchüler in 
Kinder vorhanden; trotzdem iſt die deutſche Lehrkraft abgebaut] Schulen mit polniſcher Unterrichtsſprache. Dabei ſind in den 
und die deuiſchen Kinder find auf die polnischen Klaſſen ver⸗ Landbezirken Dirſchau und Soldau 100 Prozent der evange⸗ 
teilt worden. Es müßte gerechterweiſe in dieſem Orte eine liſch⸗deutſchen Kinder in polniſchen Schulen eingeſchult. Die 
deutſche Lehrkraft angeſtellt werden. deutsche Sejmfraktion hat dem Unterrichtsminiſter poſitive 
Es ſtimmt auch nicht mehr, daß an der. Graudenzer Vorſchläge mit genauen Unterlagen gemacht, wie die deutſchen 
öheren Schule deutſche Parallelklaſſen ſeien, wie die „Nya Linder bis auf 748 im Rahmen der geltenden Beſtimmungen 
Dagligt Allehanda“ berichtet; diefe Paralelklaſſen find, lan git] herausgezogen werden könnten. Der Unterrichtsminiſt i t 
f die Lehrerbildungsanſtalten ift] auf die diesbezügliche Interpellation des Abgeordneten Beach 
vom 22. Oktober 1924 vollkommen ablehnend geantwortet 


5 zung t 
abgebaut. In Being ar Graudenzer 
Seminar für deutſche Schulzwecke vorhanden ift An dieſer] Ja, er behauptet noch, daß fich die pommerelliſche Schulbehörde 


Stelle mit einem polniſchen Lehrer beſetzt worden, obwohl 
44 beutiche Kinder vorhanden waren. Ohne daß irgend ein 
ſtichhaltiger Grund dafür vorliegt, ſind die 17 polniſchen 
Kinder aus Pleſſen aus der benachbarten polniſchen Schule 
Szonowo Szl. herausgenommen und der Schule Pleſſen zu⸗ 
geteilt worden. Das iſt doch offenbar nur aus dem Grunde 
geſchehen, damit die Anſtellung eines polniſchen Lehrers einen 


zu ſagen, daß im preuß. Teilgebiet nur das 


enn man auch dieſen Fleiß ſo 


a 


AE 


+ Pofener Tageblatt. >— 


vom 9. April 1924 befriedigt werden. Die Verluſte, 
ie durch die Ausfuhr von Horn⸗ und Nichthorndich durch Deutſch⸗ 
land zur Ernährun fügt wurden, find zuſammen mit den 


3. Die mwerhältnismüßig Gejamitriegtj gaben e Wergeiänis der Kriegsſchäden aufgenom- 


der deutſ in ſter nd der Entſchädi mmi t worden. U 
(Beit in . — Schulen gehen mifen, mmo Die Mblefmung|Anfpeite auf per iel ber e en Naber 
der A chläge, ſowie die Auflöfung deutscher (Naſchinen und Kabel) find teilweiſe erlangt worden auf dem 
| mit als y 40 (ſiehe die vorhin e der Identifizierung, d. ý. der Aufſuchung des Ortes ihrer 
Aufbewahrung, der Feſtſtellung der Identität und des Empfangs 


in natura (elektr. hinen 1487277 Kilo, Verarbeitungs⸗ 

maſchinen 1290689 Kilo, Teztil materialien 368 603 Kilo und ver- 
i 3 466 342 Kilo — zujammen 3612911 Kilo), teils auf 
rund des Pauſchalvertrages vom 2. Juli 1921. 

Auf Grund des Pauſchalvertrages verpflichtete ſich 
Deutſchland, zu liefern: 1045 Tonnen Kabel, 1400 Ton- 
nen uchte dinen, aber in gutem Zuſtande, und 
800 neue Maſchinen. Wir erhielten: 342,3 Tonnen elektr. 
Motore, 757,8 Tonnen Verarbeitungsmaſchinen. 838,9 Tonnen 
Maſchinen, die vom Goldkredit L wurden — im ganzen 1439 
Tonnen. Der Reſt wird im Einklang mit den Gru . 
Dawesplanes e Auf Grund des Pauſchal⸗Eiſen⸗ 
bahnabkommens erlangten wir auch 8 Lokomotiven und 2000 
Ei Ans benutzt werden können, ſowie Flußſchiffe, die 

ließen. 


verhältuiſſe im preußiſchen Teilgebiet nicht ganz gelingt, hat Ich wollte noch um einige Aufklärungen bitten bezüglich M 
10% Monelle” ane — demtar B TERA iaae a e 
genommen, daß alle bisherigen auf nationaler Grundlage Dieſe Aktion, die vom VBerſailler Vertrag vorgeſehen iſt, te- 


wachſe und fiğ entwickele. Die polniſche Minderheitenſchul⸗ 
politik geht nicht anfwärts, ſondern abwärts. 
E ee en 
f hmen u ſpüren. 

Sen hes . Felten vom 10 März 1920, die 


! tilani ; 
beſtehenden Schulgemeinden mit einem Schlage aufgelöft | zwedte eine teilmeife Wiedergutmachung der n, | Stargarder Kataftzophe in pelitiſcher Hinſicht ausgunugen. Dieſes 
werden follen. Das Geſed vom 31. Juli 1022, enthaltenb bie dem polnjen Selene burdy Die deu elde Ertermi | kore iaren d e ele ea das 
einige Beſtimmungen über Schulorganiſationen, will dasjnationspoliti? zugefügt (!) worden waren. Beim ge durch einen verbr 2 — Anſchlag hervorgerufen wurde. (1) Die 
Sch der D Minderbei 2 iſtiſche Grund⸗ tritt an di rbeit mußten wir auf die Ren deutſchen Chauvini bemühen z Die Berwallung:tm: paindſchen 

ubvefen ber Biilicien Minderheit auf rumpf = | Berfailier und des jogenannten Vertrages über | Korridor in ungünitigem Lichte darzuſtellen. indem fi ten 
lage ſtellen und wurde deshalb von den Ukrainern als] die Minderheiten, über * Staats bürgerſchaft bah die polnit Bene er be 7 
Provokation ſtürmiſch abgelehnt. und di berückſichtigen, daß der Vertrag in Polen (Das jagen nicht nur deutſche, ſondern fogar polnif Blatter Wie 
Alle dieſe Tatſachen erzulande eben be⸗ — Ne auf Grund dhe enen 2. ber ge j Gong.” ENE PRT Be de, „ter 
0 3 y 7 ri e eee ee a } a em anen v4 > a 
bannt; es ift aber on Ei chis der fcheind: Aus⸗ oin DA Frage traten die Deutſchen, die wir der Liqui deutſche Eifenbahnperfonal dun eiia erf fen war, 905 
... — ᷣ . . Biia Eia E T aa E 
Meinung polniſche roer und nt e ger waren, 5 
daß deshalb nicht den Liquidationsvorſchriften unterworfen | flagen, wenn das wa iſt! Red.) 
i = der Liquidationsattion Die polniſche Te benageniur meldet: Nach den 
Wichtig bei Liquidation! s bent h peine Doete en Weich werben ein. Nachrichten aus der Eifenbahnbireltion in Danzig Bat die Untere 
Die D ini Die Grundlofigleit (ö) dieſer Anſprüche war jedoch fo|juhung, die in ber Sache der Eiſenbahnkataſtrophe bei Stargard 
DR eutſche Bereinigung im Seim und Serat die Siquidation nicht aufhalten] im polni ge ‚ febr midtige Einzel⸗ 
teilt uns folgendes mit: 5 bat und berſchiedene Interpretationsfragen, die im heiten auf edeckt, die auf die der Attentäter bringen 
Eine Reihe von beutſchen Bereinen, vor allen Dingen Frauen- 1 * Deutſchen vorgebracht wurden, können. nwinde, ſowie die 


vereine, verfahren im Falle der Liquidation ihrer Grundſtücke 
nicht mit der genügenden Sorgfalt. Es iſt zwecklos, einen Ein⸗ 
ipen ahne Angabe von Gründen einzureichen. Damit bei ber 
nicht ganz leichten Anfertigung von Einſprüchen richtig verfahren 


wird, empfiehlt es ſich dringend, daß ſich die unter Liguldation Der z i r, der auf das T der . 
Mehenden Vereine, Geſellſchaften und Genoſſenſchaften mit umferer | dation einwirkte, war einerſeits die Spärlichkeit des zu dieſem 
Geschäftstelle in Bydgeſgeg, ul. 20. Stveguia 20. f., Nr. 37 in Ber · Zwecke im et beſtimmten Kredites, andererſeits die De- 


büubung jegen, und zwar unverzüglich, nachdem fe die erſte Mit- 
tellung von einer beaßſichtigten Liquidation erhalten haben. Gs 
empfiehlt ſich ferner, daß auch diejenigen Vereine, die bisher noch 


Beens 


i iguideti i äti Ber. 2. d. Mis. nachmittags an der Unglüdsftätte und ſetzte bie 
unangefochten geblieben find, ihre genaue Auſchriſt ſofert der ge⸗ die Liguidationskemitees betätigten e am 
naunten ts ſtell damit 1 die Deutſchen den freiwilligen Verkauf ein⸗Unterſu 
— Fri ae a. Be Feil fiten pit in weiten 291454 nach Ber ee Geſandte in Warſchan * am Sonnabend 
des Liquibatiensbeſchluſſes im „Monitor Polski“ ſofort benat- dem zweiten Mittel, das im Liquidationsgeſetz vorgejehen | beim Direktor des diplomatiſchen Protokolls des Außenminiſte⸗ 
hist und Über die sm ergreifenden Schritte beraten werden it, das heißt durch die übernahme auf den Staat und riums vor und äußerte fein Beileid zur ataſtroph⸗ 
* * den n Wege eines Ronkurjes an pol- $ 
Don der Arbeit wilde Darant, e Se iude na? nungen o 
moral e aa e e ding 1 “ 2. 1 TER 
0 Liqui A cher Güter ſchreitet jetzt ſchnell fort, Liſte der mit dem nr re . 


des Hauptliquidationsamtes. 


Eine Unterrebung. 


Der „Merkurh Polski“ bringt eine Unterredung mil 
dem Vorſitzenden des Hauptliquidationgamtes, Herrn Karsnicki 
Wir leſen dort: „Zu den erſten leitenden Aufgaben, vor denen die 
polniſche Regierung im Augenblick der Bildung des Staates ftand, 
gehörten neben der Organiſation der Verwaltung der Finanzen, 
des Heeres und dergl.: 1. Die Feſtlegung der Kriegsſchäden, 2. die 
Abrechnung mit den Teilgebiets⸗ und pationsſtaaten und 3. die 
Liquidation von Angelegenheiten, die aus dem Weltkriege 
und aus dem polniſch⸗ruſſiſchen Kriege hervorgingen. Dieſe Auf⸗ 
gaben fielen auf das durch das kret des Etaateche e vom 
31. Januar 1919 gebildete Hauptliquidationsamt. Der erſte Bors 
ſitzende dieſes Amtes, der prame Premier Wzadystaw 
SGrabski, organifierte die Verrechnungsliquidationsarbeiten im 


die nicht im Betrieb ſind. Trotzdem gelang es auf Grund eines 
Zuſammenhang mit den Beſtimmungen des wirtſchaftlichen und Abko 3 mit Öfterreih, einen beträchtlichen Teil 
finanziellen Teiles der Fiedens verträge. 11 vr 2 


den Reſt erledigten wir 
Dieſe Arbeiten wurden im Laufe einiger Jahre . e bes durch nd 2. Januar 1923. 
endet, teilweiſe entwickelten fie fih. An die erſte Stelle rü die 

Abrechnung mit Deutſchland, die Revindikation von 
Gegenſtänden — im Sinne des Artikel 238 des Verſailler Ver⸗ 
trages —, die forigenommen, ausgeführt und ert worden 
waren, ſowie die Liquidation von Gütern deutſcher 
Bürger im Sinne des Artikels 297 des Vertrages. 
Daneben führte das Amt die Verrechnungs⸗ und Revindikations⸗ 
arbeiten mit Öfterreich und Rußland. Im Bewußtſein der unge- ſtaaten 

heuren Bedeutung dieſer Arbeiten ſowohl für den Staat, als auch um dem Herrn Vorſitzenden nicht viel Zeit zu nehmen, 


Sind bie Ergebniſſe der Arbeiten des Amtes bezüglich Oſter 
reichs betrůchtlich? i ; 
Die Ergebniſſe dieſer Aktion konnten nicht fo effektiv 
ſein, da 1. Oſterreich Polen weniger Schäden au» 
ügte, 2. die alliierten und aflogiierten Staaten die öſterreichiſche 
epublik vor größeren — a ſchützen wollten, und 8. der 
Vertrag mit Osterreich, der am 10. September 1919 in St. Ger⸗ 
main geſchloſſen wurde, vom polniſchen Sejm aus grundſätzlichen 
Gründen erſt im vergangenen Jahre ratifiziert wurde. Es genügt, 
daran zu erinnern, daß die hg Arme darauf ein⸗ 
ging, bah aus Öfterreih nur ſolche Objekte revindiziert werden 
— eren Mangel auf die 3 ſeines wi chaftlichen 


s nicht einwirken würde, von den Maſchinen nur jejenigen, 


für die Bürger, haben wir uns an den Vorſitzenden des Haupt- möchte ich noch um eine kurze Charakteriſterung der Verrechnungs⸗ 
liquidationsamtes, Herrn Karsnicki, mit der Bitte ee und beziehungen zu Sowjetrußland bitten. 
Informationen zu erteilen über die ebniſſe Tätigkeit 


i i i wierig we des Stand⸗ 
e „gnieie, Arbeiten find ungepener Ijwieeig aeger 


Amt geführt werden. 

Auf bie erſte Frage über die Kriegsſchäben und im Zu- 
ſammenhang damit die Verrechnung mit tſchland erklärte der 
Vorſitzende Karsnicki folgendes: 


punktes der ſowjetiſchen Regierung und der Delegationen. 
a t im Wege mühſamer Archivalnach⸗ 
ſuchungen, Rundfragen und dergleichen ein ungeheures 
Material gefammelt, das unſere Anſprüche an 
Rußland Betrifft, und zwar Angaben über fort- 
eſchaffte Kapitalien von Städten, Gemeinden, 
tätigen Inſtitutionen, Krankenhäuſern, 
Hulen, von Stipendialfondz und verſchiedenen 
tiftungen, von ſpeziellen Kapitalien, Emeri- 
ur⸗Verſicherungskapitalien und dergleichen, 
omie von Kautionen, Depoſiten und Spargut⸗ 
iſcher und juriſtiſcher Perſonen, fo» 
i nſprüche, die auf Rechtstitel ge- 
ſt ü tz t find 
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bisher 
landsval d Edel dale 
Rubel in bar, Wertpapieren, Auslandsvaluta un metallen 
ö ſtän vorgelegt worden. Dies hat keine Reſultate gezeitigt, 

keiten mit unſeren Verpflichtungen aus dem Titel des Erbgutes da 1 i f 
von den Teilgebietsſtaaten feſtgelegt. Dieſer Grundſatz wurde 
von der Finanzminiſterkonferenz in Paris am 9. Januar 1925 
gebilligt. Das ſichert gänzlich die Intereſſen Polens und 
beſeitigt die ha 5 der Belaſtung mit erheblichen Verpflichtungen. 
Die endgültige Regelung dieſer Frage ift verknüpft mit der Frage 
der Erledigung der Entſchädigungsſchuld Deutſchlands und der 

interalliierten Schulden. 
Wie ſteht es mit den Ergebniſſen der Nüderfinttungsaktion? 
Die Rückerſtattungsaktion umfaßte auf Grund des Art, 288: 
a) die Rückgabe von Pferden, b) von Induſtrieobjekten, c) Eiſen⸗ 
N und von Schiffen und anderen Flußobjekten. om 
e Rüd 8 i s 

gabe der —— ſtützten wir auf den Pauſchalvertrag yes . 


mit Deutſchland vom 8, „und Liquidierun verſchwundenen 

pflichtete, Volen 89 100 P Er 1 Dae e ſonen zurückgelaſſenen Gutes auf dem Wege des Gerichtsverfahrens 

uns 29 428 Pferde. Dann felte es die Lieferung wegen der erfolgt. Das ift ein großes und bedeutſames Ar⸗ 

d Ae des en ebiets ein. Unſere Anfprüche auf[beitsfeld.“ ; 
a, folen im Sinne bes Dawes. 


des Gebu 


d ſchließung angenommen, in der 


Das Haufes vollzog der Geistliche S zymbor, der in 


Der 3. Mai. 


über den Verlauf der Nationalfeier in Warſchau wird folgen⸗ 
des gemeldet: Der Verlauf der Feierlichkeiten des 3. Mai in der 
Hauptſtadt war impoſant. Nach einem Gottesdienſt, der vom 
Kardinal Kakowski zelebriert wurde und bei dem der Staats⸗ 
präſident, e das diplomatiſche Korps, Ver⸗ 
treter des Militärs und von Vereinen zugegen waren, fand auf 
dem Mokotow⸗Felde eine Heeresſchau unter der Führung des 
Generals Konarzewski ſtatt. Den ganzen Tag über wurden Sport⸗ 
wettkämpfe ausgetragen. Um 5 Uhr nachmittags gab der 1 
radiotechniſche Verein ein zweiſtündiges Sonderkonzert unter Be⸗ 
teiligung . Künſtler der polniſchen Theater. Um 11 Uhr 
fand im loß ein Raut ſtatt. 

Aus Paris wird gemeldet: Die Pariſer Preſſe veröffentlicht 
Artifel im ien N mit dem Nationalfeſt des 3. Mai. 
„Petit Pariſien“ hervor, daß die Verfaſſung des 3. Mai 
eine politi und ſoziale Reform mit ſich ‚die für Frant- 
reich ein Muſter war. Das e n ſchreibt: Frankreich 
wünſcht Polen glänzenden Fortſchritt, beſonders aber finanzielle 
ng und Verſtändigung mit der Tſchechoſlowakei. Der 
„Matin“ betont die von Polen erzielte innere und äußere Kom 


folidierung. 
Republit Polen. 
Tendenziöſe Berichte der polniſchen Chauviniſten. 
Dem „Ru 15 ez ans ki“ wird aus Warſchau gemeldet: 


bra 


foſten, mit deren puie der 


* ausgeführt wurde, aus dem Gute Kokoſzki. 


ſchwerverletzten Paſſagie 


powski, polniſcher Botſchafter in Paris, Ingenieur Stefan 
TEE 1 Sasse For 5 De aei 
iniäski, Univerſitätsprofeſſor in m 
Swierzygski, Dr. Frydertk Zoll, Uiniberhtätpesfeffor 
Krakau. it dem Kom eu w ausgezeichnet: Dr. 
Kazimierz Bajonsti, Direktor der Bank Praemysl 

oſen, Dr. Witold Celichowski, 1 in Poſen, Dr. 
azimierz Esden Temps ki, Vorſitzender der Pommerelliſchen 
Landwirtſchaftskammer in we 7 } ard 
Dembet, Bropjt in Graudeng Boleszaw Kasprowicz, Bor- 
ſitzender der Handelskammer in Bromberg, Geiſtl. Kazim Nie 
iokowski aus 8 und Neal lobet, der Stabtpräſi⸗ 
nt von Grauden Ri — 1 twiert⸗ 
nia, der dee aner derweiligen ichlefir 
ſchen Landwirtſchafts 


er. 
14 — ſette ihre 
Die Senats kommiſſion für L ar me i 
Beratungen über das Budget bes ng — iums fort. 
Senator Adel mann bemerkte, daß die Finanzbehörden und 
Finanzämter ihre Aufgabe erfüllt hätten, und — — im Names 
der Haus 2 vat des Senats volle Anerkennung für die 
Haushaltsarbeit. Das Vudget des Staatöpräfidenten wurde auf 
Antrag des Senators Rasprowicg unverändert mit einer Ent: 
) Regieru 4 — wird. 
ein Geſetz vorzulegen, das im Sinne der Verfaſſung die Angelegen ⸗ 
heit der Dolakion des Staatspräſidenten regelt. 
Die polniſche Botſchaft in Paris. 
ris fand am Sonnabend in Gegenwart des aus Warſchau 
10 A aee linie Bertoni die Eröffnung des neuen Gebäudes 
der polniſchen Botſchaft in Paris ſtatt. Die Einweihung des 
iiie Boca Mielai ber lieh. 
Wunſch äußerte, daß die po e ittelpun 
8 — edlem r Beziehungen zwiſchen den Nationen Europas 
wäre. Der Botſchafter Chiapowsk! trug die 7 Rolle vor. 
die die polniſche Geſandiſchaft in Paris fpiele. Als letzter ſprach 
Minifter Bertoni im Namen der polnif erung, der im 
Werte der diplomatiſchen Vertretung Polens in Paris Erſolg wünſchte. 
Tabakmonopol. 

Die Direktion des polniſchen Tabatmonopols hat nach einer 
Meldung der „Agencja Wſchodnia“ mit der Verwaltung des ſuͤd⸗ 
flawiſchen Monopols einen Vertrag über die Lieſerung von Tabal- 
rohſtoffen für das polniſche Tabakmonopol abgeſchloſſen, andererſeits 
ſoll die Verwaltung des ſüdſlawiſchen Monopols ſich dahin bemühen, 
daß die ſüdſlawiſche Regierung größere Mengen Kohle, Naphtha, 
Salz und Eiſenbahnwagen in Polen einkauft. 

Paderewski Dr. h. o. 


Paderewski erhielt, wie die „Agencja Wſchodnia“ aus Warſchau 
meldet, von der Univerfität in Glasgow das Diplom des Ehrendoktors 


der Recht 
8 Kleine Mitteilungen. 


Der bisherige Handelsvertreter der Sowjetrepublik in Polen 
err Miaskow, ift abberufen worden und an feine Stelle tritt 
— Nacarenus, der demnaͤchſt in Warſchau eintreffen wird, 


Wie die „Agencja Wſchodnia“ aus Warſchau meldet, * von 
Sonnabend ab im Einklang mit der Verfügung des Miniſterrates 
in den Staatsämtern der engliſche Sonnabend zu gelten begonnen, 
Der Dienſt dauert an dieſen Tagen bis 2 Uhr nachmittags. 


(A. W.) Die Gazeta Gdasska ſchreibt anläßlich des 
Verbots des polniſchen Umzugs folgendes: Wenn der Senat ſieht, 
daß er die Sicherheit der polniſchen Bevölkerung nicht ſicherſtellen 
kann, dann müßte er ſich an die polniſche Regierung dahin wenden, 
daß zwei Kompagnien Soldaten geſchickt werden, 
die dae Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung 
zu überwachen hätten. 


* 
Die: 


— 


ſammengetreten die der Vorbereitung der für den Herbſt d. J. in 
Wafhing on geplanten Volverſammlung der Vereinigung gilt. Di 
Verhandlungen. in denen Deutſchland durch den Abgeordneten 
Schüding und den ehemaligen Abgeordneten Heile vertreten ift 


finden unter dem Vorſitz des ehemaligen ſchwediſchen Finanz- 
miniſters Adels ward t ſtatt. Die BE ner der 
Vereinigung wird nach den gefaßten Beſchlüſſen am 


2. Ottober in Washington zufammentreten und ihre Beratungen auf 


Einladung der Ytegierung von Kanada in Montreal ſortſetzen. Deutſch⸗ 
land wird nach Waftungton eine Delegation von 35 Mitgliedern ent⸗ 
fenden, der Vertreter fämtlicher politiſcher Parteien angehören ſollen. 
Auf der Tagesordnung der Konferenz ſtehen u. a. folgende Fragen: 
Die Kriſe des Parlamentarismus, die Frage der 
Ab rü ſtung und das Problem einer eu ropäiſchen 
Zollunton. $ 
2 L + 
Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 4. Mai. 
Eröffnung der Pojener Meſſe. 
k Die feierliche Eröffnung der (5.) Internationalen 
Bofener Meſſe erfolgte am geſtrigen Sonntag vormittag 
9 Uhr am Portal der neuen Meſſehalle, in Gegenwart des 
Miniſters für Handel und Gewerbe Kiedron und des Miniſters 
des Innern Ratajski, ſowie zahlreicher anderer Ehrengäſte, 
u. a. des Wojewoden Grafen Bninski, des früheren Komman⸗ 
direnden Generals v. Raſzews ki, der jetzige Kommandeur des 
VII. Armeekorps Sosnkowski war durch ſeine Reiſe nach 
Genf am Erſcheinen verhindert. Mehrere Hundert Perſonen, 
darunter auch zahlreiche Damen, hatten vor der neuen Meſſehalle 


Aufſtellung genommen. Der Himmel war zwar mit einer dichten 


es fielen auch während der Eröffnungs⸗ 


Wolkenſchicht überzogen, 
jedoch wurde der Akt dadurch nicht 


feier vereinzelte Regentropfen, 
im geringſten beeinträchtigt. 
Pünktlich um 9 Uhr begann der Eröffnungsakt mit einer vom 
Vizepräſidenten Dr. Kiedacz verleſenen Anſprache, in 
der er zunächſt den beiden Miniſtern für ihr Erſcheinen herzlich 
dankte, ebenſo den übrigen Ehrengäſten für ihre Anweſenheit. 
Er ſchloß daran warme Worte der Anerkennung an die Inge⸗ 
nieure, Handwerker und Arbeiter, die durch ihre raſtloſe Zu⸗ 
ſammenarbeit es ermöglicht hätten, daß die neue ſtattliche zweite 
Halle heute mit eröffnet werden könne. Die 5. Poſener Meſſe 
ſten Male die Bezeichnung als Internationale Meſſe 
und wolle die Brücke zu einer Beſſerung der Handelsbeziehungen 
Polens zum Auslande bilden. Dieſe Verbindungen mit dem 
; Auslande müßten aufgenommen und in jeder Beziehung zur 
Ni Hebung von Handel und Gewerbe Polens gefördert werden. Des⸗ 
i halb müßten die Zoll⸗ und andere Schwierigkeiten, 
die ſich dieſem Beſtreben in den Weg ſtellten, beſeitigt oder 
doch erheblich gemildert werden. Daß man ſchon auf dem 
beſten Wege ſei, die Beziehungen zum Auslande zu beſſern, das 
beweiſen u. a. verſchiedene Begrüßungsartikel franzöſiſcher, belgi⸗ 
kea und ſchwediſcher Zeitungen anläßlich der Eröffnung der 
teie. 
Förderung der Poſener Meſſe durch die Staatsregierung, nament⸗ 
lich durch den Handelsminiſter Kiedroß, dem er dafür hers 
lichen Dank ausſprach. * j A 
Im Anſchluß hieran verlas Stadtrat Robisski eine Über⸗ 
ſetzung der Anſprache des Vizepräfidenten Dr. Kiedacz in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache, um ſo auch äußerlich den internationalen 
Charakter der Meſſe zu unterſtreichen. Dann nahm ver Handels 
miniſter Kledron das Wort zu einer längeren Anſprache, in der 
er u. a. auf die Tatſache hinwies, daß die Republik Polen ſich zu 
75 Prozent aus Perſonen zuſammenſetze, die mit der Landwirt: 
ſchaft zu tun haben, während nur 25 Prozent auf Handel und 
„Gewerbe entfallen. Daraus aber den Schluß zu ziehen, daß die 
Republik Polen nur als ein Agrarſtaat anzusprechen fei, das 
wäre ein großer Fehler und würde auch ein Unglück für den Staat 
i bedeuten. Man dürfe daher auch Handel und Induſtrie im Inter⸗ 
U + effe der Vermeidung eines Bevölkerungsüberſchuſſes nicht vernach⸗ 
h läſſigen, da ſonſt die polniſche Jugend in ihrem Vaterlande kein 
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Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Von Gertrud von Brockdorff. 
(58. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


| Er fah Marja Petrowna mit gefeſſelten Händen zwi⸗ 
11 ſchen den übrigen ſtehen. Sie ſtand ruhig und hochauf⸗ 
gerichtet wie damals, als ſie dem kleinen Sergej zuſah, der 
ihr den beſchmutzten Ball aus dem Petrowskher Sumpfe 


holte. 
bleich und ſchmal geworden. Der eine 


»Sie war 
Armel ihres ſchwarzen Tuchkleides hing in etzen herunter. 
rm unter dem 


Man ſah den ſchmalen, weißſchimmernden 


dunklen Stoff. j 
konnte den Blick nicht von ihr reißen. Er 


Suwalkoff Aak 
empfand nichts als den brennenden Wunſch, daß ſie ihn 
es auch nur kalt und 


noch einmal anſehen möge. Wenn 
verächtlich wäre wie damals. 
Er blieb ſtehen. i 
Seine Führer brachen in ein rohes Gelächter aus. 
Giner fieh ihn mit dem Gewehrkolben in die Seite. 
Suwalloff ſchrie auf. 
h Er ſchrie nicht aus Schmerz. 
wahnſinnigen Begierde heraus, fidh 
gekleideten Frau auf irgend eine 


machen. 7 

* Gein Schrei ihien an den fteil aufftrebenden Wänden 
ringsum ein Echo, zu finden. Einige Geſichter aus dem 

Zuge der Gefangenen wandten fih ihm zu. Auch das Ge- 

ſicht Marja Petrownas. Sie ſah ihn an. 

Eine kurze Röte ſchien in ihre Wangen zu ſteigen. Sie 
verſchwand raſch. Fremd und kühl ging der Blick ihrer 

großen Augen über ihn hinweg. 

Fiünf, ſechs Gefangenenautos warteten. Die Ber- 


trage zun er 


Er ſchrie aus einer 
der ſchlanken, ſchwarz⸗ 
Weiſe verſtändlich zu 


* 


* 


Mit beſonderem Danke gedachte der Redner noch der ſchaft hin 


Dofener Tageblall. 


eee e finden und gezwungen ſein würde, im Auslande 
Brot und Auskommen zu finden. Deshalb müßten alle Kräfte 


recht werde der Republik Polen der Vorwurf gemacht, daß ſie zu 
teuer produziere; das werde durch die Beſeitigung der Hinder⸗ 
niſſe anders werden, und auch dadurch, daß man ſich an ſeinen 
weſtlichen Nachbarn ein Beiſpiel nehme, namentlich an Amerika. 
Mit dem Wunſche, daß auch die 5. Poſener Meſſe an ihrem Teile 
dazu beitragen möge, in dieſem Sinne zur Hebung von Handel 
und Gewerbe mit beizutragen, erklärte der Miniſter die Meſſe 
7 des Staatspräſidenten Wojciechowski für er⸗ 
öffnet. in 13 1 5 

Eine Militärkapelle ſpielte die Nationalhymne, während die 
Sirenen auf dem Ausſtellungsgelände weithin die Eröffnung der 
Internationalen Meſſe verkündeten. Daran ſchloß ſich ein Rund⸗ 
gang durch die Ausſtellungshallen. 


Die erſte Großpolniſche Maſtviehausſtellung. 

Geſtern, Sonntag, mittag um 12 Uhr fand nach der Eröffnung 
der Meſſe auch die feierliche Eröffnung der Maſtvieh⸗Ausſtellung 
auf dem Schlachthofe ſtatt. Ein Mailüftchen wehte gerade nich 
über den kahlen Aſphalt des Schlachthofes, als der Vorſitzende des 
Ausſtellungskomitees, Herr Klewenhagen, im Namen des 
Ausſtellungskomitees die Erſchienenen begrüßte. Dann nahm der 
Wojewode Graf Bninski das Wort. 

Er führte u. a. aus, daß dieſe erſte Maſtviehausſtellung die 
Leiſtungs fähigkeit der Großpolniſchen Landwirtſchaft auch nach 
dieſer Richtung, Schlachtvieh zu mäſten, beweiſen ſoll. Unter 
dieſem Geſichtspunkt ſoll die Ausſtellung anregend wirken und die 
Konkurrenzfähigkeit unſerer Landwirtſchaft mit dem Auslande 
Er dankte dem Komitee für die Anregung dieſer Aus⸗ 
ſtellung und eröffnete ſie dann im Namen des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters, der das Protektorat der Ausſtellung übernommen hatte. 

Es waren etwa 200 Stück Horn vieh ausgeſtellt, das, 
verſchiedenen Altersklaſſen angehörend, ſchwargbuntes Niederungs⸗ 
vieh war. Doch ſah man auch rotbuntes Niederungsvieh und 
bayeriſches Fleckenvieh. Die Tiere waren durchweg in gutem 
ſchlachtreifen Zuſtande. Die Schweineausſtellung war 
nur gering beſchickt. Das ſchlachtreife Durchſchnittsſchwein fehlte. 
Doch waren ein paar Renommier⸗Schweine im Gewicht von 6 bis 
zu 8 Zentnern ausgeſtellt. Doch gaben dieſe wenigen Tiere kein 
rechtes Bild von der allgemeinen Leiſtungsfähigkeit unſerer Land⸗ 
wirtſchaft, namentlich der mittleren, hinſichtlich der Schweinemaſt. 
Verſchiedene Güter hatten auch Schafe ausgeſtellt. Die Aus⸗ 
ſteller verteilten ſich wie folgt: etwa 30 Ausſteller von Rindvieh, 
8 Ausſteller von Schweinen und 10 von Schafen. 


Die Ausſtellung ſollte den Beweis e daß 
m 


tärten. 


; fehlen. 
landsmarkt ift aber allein nicht en A Somit weiſt diefe 
Ausſtellung ebenfalls auf die Bedeutung einer guten Zoll⸗ und 


Handelspolitik im Intereſſe des Abſatze rer Landwirt⸗ 
aft hin. EIERN i Ea i s SR 
% Di eit des geſtrit uhr 

durch die Er der Interng noch eine 
Hebung. Bei Feſtgottesdienſt, Ei 3 Primas 
pom Prälaten Meißn er zelebriert enminiſter 
Ratajsti, Induſtrie⸗ und H on, ſowie 
Vertreter des Militärs u Die leiten 
ielt Prälat Adams ki. gei teiten 
üllten ein Vorbeimarſch von Trupp ereinigun⸗ 
ortvereinen und dergl., Aus⸗ 


gen, akademiſchen Korporationen, 
zeichnungsakte, Sportwettkämpfe, 
aus. Erwähnt ſei noch, daß im Feſtzuge auch der frühere Miniſter⸗ 
präſident Wit os mit einem Teile einer 
Dieſer Zug bewegte ſich miang unter 
Stadt nach dem Mickiewicz⸗Denkmal neben der 2 
wo ein Rieſenkranz mit weißen und roten Roſen niedergelegt 


wurde. 
Auszeichnung. Der Vizepräſident Dr. Kiedacz iſt nach 
a 4 2 von der franzöſiſchen Regierung mit der 


einer polniſchen Meldung 
Palme des „Officier de Pinstruction publique“ ausgezeichnet worden. 


ſah nichts mehr. 
loſen Leere. 


Er blieb allein zurück in einer grenzen⸗ 
Schwere eiſerne Torflügel fielen mit 
krachendem Geräuſch hinter ihm ins Schloß. 
Hber den Straßen Moskaus flimmerte der fahle 
Sternhimmel der Frühlingsnacht wie der Schleier einer 
indiſchen Tänzerin. Aus verwilderten Gärten quollen die 
betäubenden Düfte gelbblühender Büſche, die keine ſorgende 
Hand an ihrer zu üppigen Entfaltung gehindert hatte 
5 Autohupen ſtießen wie Rufe des Lebens durch die 

acht. j 

Marja Petrowna ſtand mit halbgeſchloſſenen Augen 
inmitten ihrer eng aneinandergepferchten Leidensgefährten. 
Das Auto fuhr ſehr langſam. 

Marja Petrowna ſtand neben der Gräfin Orloff. Es 
war ihr ein Troſt, daß man fie beieinander gelaſſen hatte. 
Die Kraft, die von Alexandra Michgelowna ausſtrömte, 
ſchien ſich auf Marja Petrowna zu übertragen. Etwas 
Starkes und Heiliges wuchs in ihr. Sie fürchtete ſich nicht 
mehr vor dem Tode. Sie erſehnte ihn, wie ihre Gefährten 
ihn erſehnten. : 

Nur ein paarmal 


war fie ſchwankend geworden und in 
Tränen ausgebrochen wie ein Kind. Das war, wenn der 
Gedanke an Alexander Gregorowitſch fie ftreifte. Der Ge⸗ 
danke an taufend ungekoſtete Süßigkeiten des Lebens. 
Naur nicht ſchwach werden!“ hatte Alexandra Michae⸗ 
lowna geſagt. N 
85 Marja Petrowna richtete ſich ſchlank und ſteil in die 
l Pe ht ſchwach werden! Das Leben mit den lächelnden 
Lippen einer Alexandra Michaelowna von fich werfen! 
Das Auto hielt. Seine ſchwarzen Türen öffneten 
ſich. Harmoniſch klangen, Glockentöne von den Türmen 
einer Kirche, füße, ſehnſüchtige Laute, die anſchwollen und 
endlich in einzelnen Schlägen verebbten; As aN ; 


Nicht ſchwach werden! — — Eh 
Aber I 1 eheure Weite des Chodynkafeldes 115 


der Nachtwind. Im Petrowskppark mußte wohl der Fli 
der blühen. Eine Nachtigall ſchlug von irgend woher in 


y urfeilten wurden hineingeſtoßen, verſchwanden. Sumaltoffllangen, ſchluchzenden Tönen. 


Erſte Beilage zu Nr. 103. 


s. Ordensverleihung. Der franzöſiſche Konſul Dufort über» 
reichte am Freitag der Cheftedalteurin . Fräulem Mario 
Ruizespnska, den Orden „Officier de Academie française“ 
im Auftrage des Miniſters der Wiſſenſchafſten und ſchönen Künſte. 

s. Ordens verleihungen anläßlich der Ver î 
nachmittag, bevor der Feſtzug vom Rathauſe ee 
setzte, verteilte der Woſewode Graf Burns ki zahlreiche Orens: 
aa airig und S die e An Luczak, als Vorſteher 
der Schützengilde niegoc ki, der ſich öffe 
betättgt bat. ch öffentlich ebenfalls ſtark 

s. Die Aſſeſſorenprüfung beſtanden: Czeskaw i 
Kazimierz Krotoski aus Poſen, Edward 8 355 
Krone a. Br. und Michak Lorkiewiez aus Kuklinowo, Kreis 
Krotoſchin n 

s. Zum Dr. med. promovierte an der Univerfitä 
Jozef Steplewski aus Oſtrowo. Univerſität Bemberg 

s. Eine Kraftwagenverbindung zwiſchen Poſen ; 
ijt am 1. d. Mts. eröffnet worden. Roen ee 

s. Neue Briefmarken werden demnächſt erſcheinen mit den Ab⸗ 
bildungen des Schloſſes in Wawel, ek in Wilna, des 
Denkmals des Königs Zygmunt in Warſchau, des Poſener Nata 
hauſes uſw. A IN 5 1 A 

x Der Hilfsverein deutſcher Frauen bittet, daß ſich junge 
Mädchen und Damen in ſeinem Büro, Waly Leſgcgynskiego 2 (fr. 
Kaiſerring) melden möchten, die Filetnetze gut und gleichmäßig an- 
fertigen. — Gleichzeitig gibt der Hilfsverein bekannt, daß er in 
nächſter Zeit Handarbeitskurſe einrichten wird, die von Frl. 
Stoehr geleitet werden ſollen. . Stoehr war längere Zeit in 

in den neueſten Techniken und Handarbeiten aus- 

ubilden. Die Kurſe werden alſo bb dich geleitet ſein und 
Wertvolles geben können. Es beſteht die Abſicht, Vormittags⸗ und 
Abendkurſe abzuhalten, ſo daß jeder die Möglichkeit hat, an ihnen 
teilzunehmen. ei reger Beteiligung und etwa ſich ergebendem 
Bedürfnis wird der Hilfsverein auch Wanderkurſe in der Provinz 
einrichten, die ſich beſonders gut an die hauswirtſchaftlichen Kurſe 
anſchließen würden. Alles Nähere wird in nächſter Zeit bekannt 
gegeben werden. Der Hilfsverein bittet, alle Anfragen und Anr- 
ade an ſein Büro zu richten. } 

` X Aus der Polizeiſtatiſtik. Im Laufe des Monats April 
ſind in der Stadt Poſen polizeilich feſtgenommen worden: 216 Be⸗ 
trunkene, 173 Dirnen, Obdachloſe, 10 wegen Unzuchtverdachts, 
10 wegen Bettelns, 31 wegen Diebstahls, 2 wegen Urkunden⸗ 
ad 2 wegen Unterſchlagung, 4 wegen Betruges, 41 geſuchte 
erſonen. 

s. Vom Wetter. Geſtern, Sonntag, und heute, Montag, früh 
waren je 6 Grad Wärme. 


Berlin, um ſich 


1 Inowroclaw, 2. Mai. Am 25. April wurde der Brief 
träger P., der auf dem Fahrwege einen Handwagen zog, von 
einem Kraftwagen geſtreift und bei Seite berieben, 
wobei ihm die Oberlippe geſpalten wurde. Er wurde von dem 
Führer des Autos nach dem Krankenhauſe gebracht. — Von 
einem Hunde ach de wurden hier am ſelben Tage zwei 
Frauen. Da der Verda der Tollwut vorliegt, wurde der Hund 
ſofort erſchoſſen und deſſen Schädel zur Unter uchung nach Brom⸗ 
berg geſandt. Die beiden gebiſſenen Frauen befinden ſich unter 
Beobachtung des Kreisarztes. : 

„Schwetz, 2. Mai. Schon feit mehreren 
intendent. Morgenroth, der einzi 
liche unſerer Stadt, He er er 8 
Tagen wegen eines erzleidens in den Kurort Althei 
Seine Vertretung erfolgt vorläufig durch 
einem anderen Kreiſe; ſpäter dürfte 


Monaten ift Sup ers 
é evangeliſche iſt⸗ 


in dieſen 
begeben. 


die Vertretung übernehmen. (Wieder olt, weil in der Sonntags⸗ 
wie in d ı Pommerellens und 

te ſt ver ſ att gegen die angebl 

Deutſchlands, den idbor zurückzuerhalten. 

beiden erſten Redner, 


Eintritt 2 21 an Tischen. Beginn 9 


14 erstklassige Attraktionen. 


In Marja Petrownas übernächtigten gage ſtand den 
Ausdruck eines angeſpannten Lauſchens. War es wirklich 
die Nachtigall? — Nein, es waren die Glöckchen einer 
Troika. Die Glöckchen der Troika, in der ſie mit Alexander 
Gregorowitſch in die unendliche Weite der ruſſiſchen Steppe 
hinausgefahren war. Marja Petrowna lächelte. Vielleicht 
war es weder Glöckchen no e Vielleicht war es 
nur ihr Kopf. Ihr armer Kopf! Aber dort hinten waren 

die dunklen Bäume des Parkes. Dort hinten blühte der 


Flieder. ag 

„Ich möchte noch einmal mein Geſicht in einen Strauß 

von Fliederdolden drücken,“ dachte Marja Petrowna. 

i ein . Mal in meinem Leben“ an. 

ber ihr zitterte ein ſurrendes Geräuſch in der Luft. 

Die rieſigen 55 begannen zu ſpielen und tauchten WN 

den Platz in ihr taghelles, unwirkliches Licht. Kommandos $ 
erſchallten. Irgendwo war eine Abteien der Roten 
Garde aufmarſchiert. — Um den ganzen Platz zogen ſich 
loſe aneinandergefügte Ketten von pos bereiten Soldate 


Uhr 


8629 
„ 


Marja Petrowna ſah die grauen äntel und den für 

zackigen roten Stern 1 55 Käppis mit einer fernen Deut 
lichkeit, die ſie an die Bilder einer Theatervorſtellung ere n 
innerte. y À / OZIN 


Die Gefangenen zerſtreuten ſich zu einer langen Reihe 
ſtanden dann ſtumm und feierlich wie Statuen. 

Marja Petrowna fah in 
ſchußbereiten Gewehren. Sie ſah, daß Alexandra Michae⸗ 
lowna ruhig und hochaufgerichtet an ihrer Seite ſtand und 
ein kühles Lächeln um die Lippen trug. Das blendende 
Licht machte ihre Züge bleich und warf bläuliche Schatten 
über ihre Kleider. Es erinnerte Marja Petrowna an eine 
ali die vor langer, langer Zeit im große 
di "tt ſtattgefunden hatte Seat 

lebe nach einem italieniſchen M ift | 
quälte fie, daß fie ſich im Au ick ni dle e 
des Malers zu beſinnen e eee al eee 
Gortſetzung folgt.) 


= Polener Tageblakt. —— 


Sur Eröffnung der Frühjahrsrennen 
in Lawica. 


„Wenn ich dich fe’, dann muß ich weinen“ ſpielte die Militär- 
tapelle gerade, vielleicht durch Beſtimmung, vielleicht durch Zufall, 
als der erſte Reiter der diesjährigen Saiſon, Dobrowolski, auf 
„Mala Grawoza“ den grünen Raſen betrat. Vielleicht haben 
einige ein böſes Zeichen darin geſehen, daß die Muſikkapelle, als 
die Reiter erſchienen, ausgerechnet etwas von Tränen ſpielen 
mußte. Und dieſe haben recht behalten. 

Trotz nicht zu ſchönen Wetters war die Tribüne überfüllt 
und der Vorplatz dichtgedrängt von Beſuchern. Seit langem hat 
wohl Lawica nicht ſo viele Gäſte geſehen. 

Auf zwei Hindernisrennen folgten dann zwei Flach⸗, ein Hin⸗ 
bernis- und ein Jagdrennen. 

Beim erſten Hindernisrennen ſtarteten: „Black“, geritten 

„Importe“, geritten von Sulik, 


von Oberleutnant Suchocki, 

„Lukullus“, geritten von Jözefiak, „Mala Grawoza“. 
geritten von Oberleutnant Dobrowolski, und „Signorina⸗ 
Romanelli, geritten von Ziemba. 

Gleich nach dem Senken der Fahne übernahm Sulik die Füh⸗ 
rung. Er konnte auch als erſter Sieger des diesjährigen Rennens 
durchs Ziel gehen, hart bedrängt von Jözefiak auf „Lukullus“, der 
als Zweiter folgte. Dritter wurde „Black“ (Reiter Suchocki). Bei 
dieſem erſten Rennen über eine Diſtanz von 2100 Meter waren 
folgende Preiſe ausgeſetzt: Für das erſte Pferd 600 z}, für das 
zweite 180 z} und für das dritte 60 21 Der Sieger wurde lebhaft 
vom Publikum begrüßt. Totaliſator: Sieg 250 : 100, Platz 
100 : 100 und 110: 100. 


Das zweite Rennen verlief nicht ganz ſo glatt wie das erſte, 
da der Reiter Falewicz auf „Eſpoir“ in der letzten Runde bei 
einer Diſtanz von 2800 Meter ſtürzte und ausſcheiden mußte. Es 
ſtarteten: „Eſpoir“ mit Falewicz, „Heſperus“ (Zakrzewski), 
„Nitela“ (Wolski) und „Robert“, geritten von Dembinski. 
Dembinski sing als Erſter durchs Biel, feine Verfolger weit hinter 
ſich laſſend. Totaliſator: Sieg 210 : 100, Platz 220 : 100 und 
240 : 100. Die Preiſe waren 450, 135 und 45 z}. 

Zum erſten Flachrennen (Diſtanz 2200 Meter) ſtarteten drei 
Pferde: „Etna“, geritten von Oberleutnant Jeske, wurde glän⸗ 
zend durchs Ziel geführt. Ihm folgten der Sieger des erſten 
Hindernisrennens auf „Eloe“, danach „Rita“, geritten von 
1 Preiſe: 500, 150 und 50 21. Totaliſator: Sieg 


Zum zweiten Flachrennen ſtarteten vier Pferde, und zwar: 
„Ezugurt“ (Oſinski), Manon“ (Krzysko), „R63 a (Klamer) 
und „Turnalik'“, geritten von Siedlecki. Diſtanz 1300 Meter. 
Die Preiſe von 400, 120 und 40 z} errangen „Czugurt“, „Manon“ 
und „Röza“. Totaliſator: Sieg 400 : 100 und Platz 130 : 100 
und 110 : 100. 

Das fünfte Rennen. Gerade dieſes Rennen hätte biels 
leicht beſondere Erwartungen erfüllt, denn es ſtarteten: „Ajaks“ 
mit Boniecki, „King“ mit Wolski, „Heluſia“ mit Jaworski, 
„Douglas“ mit Bylczynski und „Urok“ mit dem Reiter 
Karnacki. Als die Glocke ertönte, begann ein wildes Jagen bei 
einer Diſtanz von 8200 Meter. Glänzend wurden die erſten 
Hinderniſſe genommen und in wildem Galopp ging es nach links. 
Ein Schreckenslaut erſcholl von der Tribüne her. Aufregung be⸗ 
mächtigte ſich der Zuſchauer. Jaworski war geſtürzt, 
als „Heluſia“ über eine Hürde ging. 

Bei dieſem Rennen ging „Ajaks“ als erſtes Pferd durchs Ziel. 
Ihm folgten „Douglas“, „King“ und „Urok“. Totaliſator: Sieg 
700 : 100, Platz 400 : 100 und 100 : 100. 

Das Jagdrennen verlief ruhig, nachdem zwei von acht geſtar⸗ 
teten Pferden ausgeſchieden waren. Sieger wurden: Bobiss ki 
auf „Romar“ als Erſter und Piotrowski auf „Junkier“. 

Bis zur Stunde, da der Rennplatz bereits von allen Beſuchern 
verlaſſen war, konte nichts näheres über den Sturz Jaworskis in 
Erfahrung gebracht werden, da er bewußtlos war und ſofort nach 
dem Krankenhaus gebracht wurde. b 


Sport und Spiel. 


Ein Remis brachte das erſte Zuſammentreffen zwiſchen dem 
oberſchleſiſchen Fußballmeiſter „Amatorski K. S.“ und dem Poſener 
Bezirksmeiſter „arta, Das Spiel nahm nicht den intereſſanten 
Verlauf, den man im allgemeinen wohl von ihm erwartet hatte. Es 
wurde auf beiden Seiten nicht mit dem Maximum an einnehmendem 
Spieleifer geſpielt. und dann wurde in ſtarkem Maße dem hohen Ballſpiel 
gefrönt. „Warta“, die ohne Nowakowski, Spojda und Staltüskiſpielte. die 
wahrſcheinlich für das Treffen mit „Union 92° Schonung hatten, 
machte in der erſten Halbzeit den Fehler daß ſie zu ausgiebig mit 
dem rechten Flügel ſpielte. Die Gäſte, die ihr erſtes Gaſtſpiel 3 
repräſentierten fih als eine gut eingeſpielte Mannichaft, die in takttſcher. 
wie techniſcher Hinſicht ihren Mann ſtand. Von einer Überlegenheit 
der Poſener oder Oberſchleſier läßt ſich ſchwer ſprechen. Die Kräfte 
waren ziemlich gi. Gegen Schluß machte die * e gleich zu 
Beginn einen Elfmeter verſchoſſen, der das Spiel ſicher ſtark beein⸗ 
flußt hätte, energiſche Vorſtöße um den Sieg an ſich zu reißen. Doch 
es blieb bei 1:1. Dem Spiele wohnte nicht die Zahl von Bus 
ſchauern bei, die ihm beigewohnt hätte, wenn nicht andere r⸗ 
anſtaltungen, wie Meſſe und Pferderennen, ihre abſorbierende Wirkung 
ausgeübt hätten. Der Schiedsrichter, Herr Brzezinski, konnte nicht 
immer gefallen. ; i 

Zwei Siege hatte Unja über eine deutſche Mannſchaft aus 
Tſchechien zu verzeichnen, und zwar wurde der D. S. V. Witkowitz 
aus Mährisch Oßtrau am vorvergangenen Sonnabend und Sonnteg 
mit 1:0 und 4:2 geſchlagen. Die Gäſte, die ein recht annehm⸗ 
bares Kombinationsſpiel vorführten, konnten wegen es lang- 
famen Spielweiſe und wegen des Fehlens an Lorsch tzen keine 
beſſeren Reſultate gegen Unja erzielen. Von den Gäſten gis 


4 


vor allem der Mittelläufer, der die Stürmerreihe mit guten Bällen 
Triumphe polniſcher Reiter in Nizga. Bei den Reiterkämpfen 
in Nizza haben ſich die polniſchen Reiter ganz beſonders hervor⸗ 
ictoire“ und der Rittmeiſter Dobrzagski den „Prix de Monaco”, 
r — III 
Große Auswahl in 
j i Damenkonfekti 
Herren- und Damenkonfektion 
55. zu billigsten Preisen. 
B. GRZ EBINAS OI, 
ý . 
Bieten zum Verkauf an: 
Candwiriſchaſten von 12 bis 500 Morgen. Wafler- 
Büdereigeundflüde. 2 Laudſchmieden, 1 Kohlen- 
geſchäft mit 3 Pierden und Grundſtück. 1 Produkten⸗ 
für jeden Betrieb. Villen, Geſchäfts⸗Stadi⸗ u. Landhäuſer 
ainihereigrundftüd in Stadt, Stadt- und Land- 
va dh bei geringer Anzahlung bald zu übernehmen. Nähe⸗ 
Schwabe, S i 
Schlefien. hweidnig, 


ſpeiſte. 
as Es gewann 9 B. der Rittmeiſter Krölikiewiez den „Prix de 
it i 
En gros! En dé 
sowie in Gummimänteln 
Poznan, Stary Rynek 46/47, I. Etage. 
mühlen automatiſch 40, bis 60 Zentner Tagesleitung. 3 
ſchäft, Pferd, Wagen und Grundstück. 1 Jabritgrund⸗ 
ujer mit und ohne Acker. Alle hier angefuhrten Db- 
* — 19. 
8 — 


Roggenmehl „0000“ 
Wal 


J. Bromberg, Lubicz b. T 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börsen. 


Handel. 


Der polniſch⸗öſterreichiſche Handelsvertrag ſoll auf Vorſchlag 
der Wiener an eidg a dem die Warſchauer Regierung zugeſtimmt 
hat, abgeändert und den heutigen Verhältniſſen angepaßt werden. 

P Über den polniſchen Saatenſtand wird vom Statiſtiſchen 
Haußtamt in Warſchau mitgeteilt, daß der ſchneeloſe und milde 
Winter auf die Saaten nicht ungünſtig eingewirkt und die Vege⸗ 
tation ſchon im Februar begonnen habe. Für März wird der 
Stand der Saaten als befriedigend bezeichnet. 


Wirtſchart 


Die neue litauiſche Tabak⸗Akziſe beträgt auf Grund der 
kürzlich getroffenen Anderungen der Banderolenſteuer Der 
50 Prozent des Verkaufspreiſes für Zigarren, Machorka, Rauch⸗ 
und Schnupftabak, 60 Prozent des Verkaufspreiſes für geſchnitte⸗ 
nen Tabak und Zigaretten mit und ohne Mundſtück. Diele Steuer 
betrifft ſpeziell die vom Ausland eingeführte Ware. 


Von den Banten. 


Die Geldemiſſion des ruſſiſchen Finanzkommiſſariats. Bis 
zum 1. April 1925 wurden, laut einem Bulletin des Volks⸗ 
kommiſſariats für Finanzen, gemäß den Beſtimmungen des Zen⸗ 
tralen Exekutibkomitees und des Rates der Volkskommiſſare des 
SSSR. folgende Geldmengen in Umlauf geſetzt: 

Staatskaſſenſcheine 244 549 054. — Rubel, Staatskaſſenbons 
19 637 778,79 Rubel, Silbergeld 95 818 688,55 Rubel, Kupfergeld 
3 320 568,30 Rubel, insgeſamt 363 326 089,64 Rubel. J 

Davon wurden verwendet: für den Aufkauf früherer 
Emiſſionen 33 276 994,06 Rubel, für den Umtauſch in Tſcher⸗ 
wonzen und Auslandsvaluten 21 457 913,20 Rubel, für das Bud- 
et 1923/24 84 891 182,38 Rubel, für das Budget 1924/25 
33 700 000,— Rubel, insgeſamt 363 326 089,64 Rubel. 


Von den Märkten. 


Auf dem Lodzer Markte find die Preiſe 2 unverändert 
eblieben. Der Verkauf findet zum Teil gegen Barzahlung, zum 
eil gegen Wechſel bis zu 90 en ſtatt. Es wurden verkauft 

franko Lodz: Tannenbalken 55 zł je Kubikmeter, Kiefernbalken 

je nach Gattung 50—60, kiefernes Bauholz (beſäumt) 50—55, 

kieferne Zimmermannsbretter 50. 

Auf dem Wilnaer Markt ſind die Preiſe für bearbeitetes 
Material loko Verladeſtation etwas geſtiegen; ſie betrugen für 
Kiefernklötze 20—25 Zentimeter 12 sh, 25—80 Zentimeter 14 bis 
15 sh, 80—45 Zentimeter 16—18 sh, 40 Zentimeter und darüber 
20 sh je Kubikmeter. Telegraphenſtangen 9 sh, Sleepers 6 sh, 
Brennholz 4—5 sh, Eſpenholg für die Streichholzinduſtrie 33 bis 
85 sh je Feſtmeter, Papierholg 22 Dollar je Klafter. 

Leder und Häute. Warſchau, 2. Mai. Für Rohleder trat 
in der vergangenen Woche eine ſteigende Tendenz in die Erſchei⸗ 
nung. Es wurde für Rindshäute 1,20, Kalbshäute 2.20, Pferde⸗ 

ute bis zu 15 21 pro Stück gezahlt Dieſe Steigerung trat in⸗ 
olge des Mangels an fertigem Leder auf dem Markte in der Zeit 
eich den Feiertagen ein. Die gegenwärtigen Preiſe haben jedoch 

bereits ihr Maximum erreicht, £ daß in dieſer W 

ſetzung um mindeſtens 5—10 Prozent vorgeſehen iſt. 

Produkten. Danzig, 2. Mai. 1 amtlich.) Weizen 128 


bis 180 f. hol. 18.75— 19.25, 125—127 f. hol. 17.75—18.50, Roggen 
17.40—17.50, 1 — Gerſte 15.25—15.75, ſchlechtere Gerſte 14.50 
bis 18, Hafer 15—15.30, Felderbſen 12, erbſen 14—17, 
Weizenkleie 12.25, Roggenkleie 12, 
Kattowitz, 2. Mai. * * — 209, Bon 31.75—82.50, 
Lelnkuche 81 u in RER. 
n n . . a 
Lodz, 2. Mai. Schwächere Tendenz. Minimale an 
Genügendes Angebot. Roggen 35, Weizen 42, Gerſte 35, Hafer 35 
bis 34.50, Roggenkleie 25.50, Weizenkleie 23—24, Kaliſches Mehl 
ür 82 Kilo: eizenmehl 1. Sorte 50, ＋ enmehl 46.50, 
45.50, Griesmehl „000“ 48, Mehl aus Zdunska 
a und Sieradz 82 Kilo: Weizenmehl 1. Sorte 48, Luxusmehl 
45.50, Roggenmehl „0000, 48.50, 60proz. Roggenmehl 40, aus der 
roving für 82 Kilo: Weizenmehl 48, 55proz. Roggenmehl 40, 
riesmehl 46.50, Mehl aus Bolen und Pommerellen für 100 Kilo: 


FR * 3 60, amerik. Nelſonmehl für 
68.50 Ki nito à 3 

Vieh und Fleiſch. Warſchau, 2. Mai. Heute wurden für 
1 Kilo Lebendgewicht gezahlt: Rinder 0.95, Kälber 1—1.10, 
Schweine 1—1.50 je nach der Sorte. 


Ansländifcher Produktenmarkt. 


Berlin, 2. Mai. (Amtlich.) Weizen 251—256, für Mai 
262—261, für Juli 259—257, Tendeng 3 — Roggen 217—221, 
Mai 214—215, für Juli 215—21614—216, Tendenz feſter. Gerſte 
225—242, Winter⸗ und Futtergerſte 198—212, Tendeng behauptet. 
gr 204—214, für Mai 187—188, für Juli 185. 19—20, 

eizenmehl 100 Kilo 32—34.75, Roggenmehl 50, 3 . 
kleie 15.20-15.30, Roggenkleie 16—16.20, Raps 395, Leinſamen 
285, Viltoriaerfen 22—27, Futtererbſen 18—20, Peluſchken 19 bis 
20, Widen 19—21, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 12—14%, 
Seradella 14—16, Raps 15—15.30, — 2 22.20 —22.60, Torf- 


ode eine erabe | Pra 


London 25.0414, Paris 27.07, 


Kurſe der Pojener Jörſe. 


Fur nom. 1000 vitu. ta Zloty: 


Wertpapiere und Obligationen: 4. Mai 2. Mai 
4% Poſ. Pfandbr. (Vorkriegs⸗ . . —.— 30.00 
6 proz- Liſty zboz owe Zziemſtwa @red. 8.00 8.25 
Sproz. Panſtwowa Pozyczta glota 0.70 — 
8% dolar, Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.60 8 
5 % Posyczka konwerſyyna . . . 0.49 0.49 
Banıastıen: 
Bant Poznaaski L—Il, m.. 0.50 —.— 
Bant Urzemostowcow II. Em. 

. r „ E 7.75 

Bani zw. Spotel Zarobk. . X Em. 
0 9.25 

Bolstı Bant pandl., Poznan l—iX. 4.00 4.00 

Induſtrieattien 

Arcona l. V. m. — — 2.30 

R. Bareilows ki 1.— VII. Em. exkl. Kup. —.— 0.80 

p. Cegielski .- X. m. —.— 25.00 

Centrala Stör L—V.&m. extl. Kup. 1.90 2.0 —190—2.00 

Goplana 1.—IIl. m 7.00 7.25 

C. Hartwig l.— VII. m. 1.09 — 

Hartwig Kantorowicz 1.—II. Em. 4.50 4.50 

Verzfeld⸗Viktorius 1.—IIl. Em. 4.25 4.25 

Jskta I. IV, „1.20 — 

Luvan, Fabryta przetw. ziemn. L.-IV. 

F 160 —.— 
Dr. Roman May l.— V. Em. 286.75 26.00 
Miyn Ziemiansti I.—Il. m. —.— 2.10 
Pozn. Spotta Drzewna 1.-VII. Em. 0.69 0.60 
enn 1400 —.— 
„Unja“ (vorm. Bengti) 1.—IIl. Em. 

Kon 80 5.80 
Wytwornia whemiczna 1.—VI. Em. 0.40 2 
Bed. rowar. Grodziskie L—i V Em. 

exkl. Kupon NZ —— 1.50 

Tenden; unverändert. 


Der Zloty am 2. Mai 1925. Danzig: Zloty 99.82 bis 
100.08, Überweiſ. Warſchau 99.75—100, Berlin: Überweiſ. Ware 
ſchau, Wojen oder Kattowitz 80.4714 —80.87½, London: Über⸗ 
weiſung Warſchau 24.15, Wien: Überweiſung Warſchau 186.40, 
Budape ſt: groty 18.426—18.580, Riga. ÜUberweiſung Bars 
ſchau 102. en 
= Warſchauer Börſe vom 2. Mai. Debvijenfurje. 
Belgien für 100 26.47, Holland für 100 209.35, London 1 zu 25.25, 
Neuhork 1 zu 5.20, Paris 100 zu 27.34, Prag 100 zu 15.48, Schweiz 
100 zu 100.90, Stockholm 100 zu 139.60, Wien für 100 73.6, Mai⸗ 
land für 100 21.49. — Zins papiere: Sproz. jtaatl. Konverſ.⸗ 
Anleihe 1925 71.00, Gproz. Dollaranleihe 1919/20 59.00, 10proz. 
Eiſenbahnanleihe 00, Sproz. ſtaatl. Konverſ.⸗Anleihe 50.00, 
4 proz. Anleihe 1914 25.10, sprog Anleihe 1914 22.00, oprog, Vor⸗ 
. 18.80, 6proz. Anleihe 1917 5.65. anf» 
werte: nk Dyskontowy Warſchau 6.70, Bank dla Handlu i 
em. 1.00, Bank Zachodni 1.60, B. Z. Z. P. 2.50, Bank Sp. 
Zarobk. in Poſen 9.00. — Induſtrie werte: Kijewski 0.21, 
Spieb 2.05, Wildt 0.23, Czersk 0.51, Czeſtocice 1.90, W. T. F. Cukru 
3.10, Lazy 0.20, Wyſoka 3.00, Kop. — 4 2.65, Bracia Nobel 2.13, 
Cegielski 0.49, Lilpop 0.76, Modziejowski 4.15, Norblin 0.98, Oſtro⸗ 
wiecki 6.25, Parowoz 0.67, Rukti 1.60, Starachowice 2.56, Trze» 
binia ohne 8 1923/24, Urſus 1.70, Zyrardow 9.35, Bor 
towsti 1.50, Haberbuſch i Schiele 5.60, Spiritus 1.70. 
Wiener Börſe vom (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
Kol. Pagſtw. 354, Kol. Póln. 8670, Lwöw⸗Czern. 205, Pofud. 48.5, 
Brow. Lwowskie 107.5, Bank Hipot. 7, Alpiny 378, Sierſza 46, 
jeleniewski 161, Krupp 168, Prask. tow. zel. 1820, Huta Poldi 908, 
ima 116.4, anto 188, Karpaty 135, Galicja 1030, Nafta 140, 
Schodnia 160, Goleſzow 402, Mratznica 42—42.5. 
= Berliner Börje vom 2. Mai. (Amtlich.) Helſingfors 
10.562 10.602, Wien 59.04— 59.18, Prag 12.425— 12.465, Budapeſt 
5.88—5.90, Sofia 3.06—3.07, Holland 169.39 — 169.81, Oslo 69.76 
bis 69.94, Kopenhagen 78.50 — 78.70, Stockholm 112.23—112.51, 
London 20.327—20.377, Buenos Aires 1.617—1.621, Neuyork 4.195 
bis 4.205, Belgien 21.285— 21.345, Mailand 17.28—17.32, Paris 
21.9822. 04, eig 81.18—81.38, Spanien 60.92—61.08, Danzig 
80.67—80.87, Japan 1.763 —1.767, Rio de Janeiro 0.446—0.448, 
ſlawien 6.75—6.77, Portugal 20.275.—20.325, Riga 80.40 bis 
80 „Reval 1.114—1.120, Athen 7.89—7.91, Konſtantinopel 2.285 
bis 2.245. i s 
Züricher Börſe vom 2. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5.16%, 
Wien 72.72, Prag 15.32, Mailand 
21.286, Budapeſt 72.55, Sofia 8.77, Holland 207.40, Oslo 85.85, 
Kopenhagen 96.80, Spanien 75.50, Bukareſt 2.38, Berlin 128, Bel⸗ 
grad 8.33, Belgien 26.20. - 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 

j vom 4. Mai 1925. 

(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei 
Waggon⸗Lieferung lofo Verladeſtation in Zloty. 

Welzenkleie 


e 


S 
S 


melaſſe 9,50, Kartoffelflocken 19.30—19.50. Roggen > 30.50 31.50] Hoggenflete. , .. 22 50 
Hamburg. 2. Mai. Für die Tonne in deutſcher Mark: W gr „ „ „ 54 0057.00 Eßkartoffelnn . . 5.00 
Weizen 250—254, Roggen 222—228, ar on 208—228, Augs | (65 9% inkl. Säcke) Fabrikkartoffelnn 4.30 
landsgerſte 204—225, 208—218, Mais 204, amerikani- Ro Bm! zer 88.50-40.50 | Hafer 27.50—29.50 
ſches Weizenmehl 8—10 Dollars. fi % inkl. Säcke eradella (neue) .. 13.00 — 15.50 
. r Wicken . 23.00 — 25.00 
Börfen. ; y % intl. Peluſchken . . 22.00—24.00 
= Oſtdeviſen. Berlin, 2. Mai. Freiverkehr. Kurſe 8 .. 29.50—81.50 Blaue Lupinen . . 9.00 —10.50 
für je 100 Einheiten. — Warſchau 80.475 G. 80.875 B.] Felderbſen e a . 21.00-24.00 | Gelbe Lupinen . . . 11.50—13.50 
Bukareſt —.— G., —— B.. Riga 89.40 G., 80.80 B. Reval] Biktoriaerbſen . . . 28.00-32.00 | Senf.. . . 40.00-42.00 


1.114 G., 1.12 B., Komm —.— & —.— B., Kattowi 
80.475 G., 80.875 B., Poſen 80.475. G., 80.875 B. — Noten: polniſche 
80.10 G. 80.90 B., lettiſche 79.70 G., 80.50 B., eſtniſche —.— G., 
—.— B., litauiſche B 

E 1 Gramm Feingold 
4. Mai — 3.4406 21 (M. P 


ngolo bei ber Bank Polski für den 3, und 
. Nr. 102 vom 2, 5. 25). 


orun 


Włocławek, ul. Cyganka 20. 
 Landwirtsehaftliehe Masehinen 
í Moikerei-Masehinen 
a — ai „Miele“ 
en 


von 35 bis 600 Liter 


ar mean i 
„Nähmaschine. toi © 


Orig. Victoria. 


Große Auswahl und billigste Bezugsquelle. 
Gute Bedingungen. 


g Buchwelzen . 2 24.00—26.00 


Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


trifugen „Miele Milene“ 
auf Lager 


HZ 


Tendenz: ruhig. 
Die Preiſe für Erbſen, Lupinen und Senf blieben unverändert. — 
Ausgewählte Sorten Eßkartoſfeln über Notierungen. a 


* u o 
Für alle Börjen und Märkte wird von der Redaktion leinerlel 


en 8 

u mzugs halber: 

1 Salon, i Boulemöbel, 
Sopha u. Stühle g Bilder, 
Perſerteppiche, 

1238 Mabagoniſchlafzimmer b 

1 Reitpferd esse geen sone bene 

1 Radioempfänger Ant. 6), wa nen 

diverſe Bilder, Möbel uſw. Nähere Auskunft nur an 

Selbſtreflektanten, die über 20 Mille Ztoly verfügen erteilt 


m. Grundmann, Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblatts, 
Iwierzyniecka 6. ; 


er 


— > en 


EEG 


h. 
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Dienstag, 5. Mai 1925. 
Aus ꝓtabi uno Kuno. 


Poſen, den 4. Mai. 
64. Stiftungsfeſt des Männer ⸗ Turnvereins Poſen. 


Der Männer⸗Turn⸗ Verein Poſen veranſtaltete am 
geſtrigen Sonntage im großen Saale des Zoologiſchen Gartens die 
Feier ſeines 64. Stiftungsfeſtes unter zahlreicher 
Teilnahme von geladenen Ehrengäſten und aus den Kreiſen der 
übrigen Bevölkerung, die den beſten Beweis dafür erbrachte, welch 
großer Sympathien ſich der Verein in weiten Kreiſen unſerer Stadt 
zu erfreuen hat. Der ſchöne Verlauf der geſtrigen Feier hat nicht 
unweſentlich dazu beigetragen, das Intereſſe für den Verein noch 
8 gu re 5 ; 

ach einer Begrüßungsanſprache des Vo iebes 
waſſer und nach einem prächtigen lebenden e e e 


„ gruppe, 3 eine Reihe glänzender turneriſcher Vorführungen, 


die den beſten Beweis von dem Streben des Vereins für die edle 
Turnſache lieferten. Nach gemeinſamen Vorführungen von Frei⸗ 
und Stabübungen der Damen» und Männerabteilung folgten ge: 
miſchte Darbietungen der 1. Damenriege am Bock, Reck und 
Barren, die infolge der Exaktheit und Sicherheit der Ausführungen 
bei ſtrammſter Diſziplin bei allen Anweſenden ſtürmiſchen Beifall 
ernteten. Das nämliche gilt von den ſich daranſchließenden glän⸗ 
zenden Vorführungen der 1. Jugendriege am Barren, die 
jedem großen Turnverein Ehre und Lob eintragen würde. Das 
klappte alles vom Flügelmann der Riege bis hinunter zum klein⸗ 
ſten 11jährigen Turner raffen und zeugte von einer ausge⸗ 
geipneien ulung und ſtraffen Haltung des jungen turneriſchen 
Nachwuchſes. Der zweite Teil brachte vortrefflich geſtellte Ver⸗ 
wandlungsgruppen von 16 Turnern, die durch r wirklich 
gefälliges Außere einen e Eindruck hervorriefen. Eine 
rg 9 Br 115 e ie 0 Krã er usch ri foege 

r die humori e Unterhaltung der Zuſchauer im reichſten 
9 ARE dritte 1 5 ſich te as Valle we: ge s ee 

n urnerinnen, der ſich durch gragiöfe Anmut und Sicherheit 
der Ausführung auszeichnete. Mit der Pen einer luſtigen 
Turnerpantomime „In der Waldſchenke“ fanden die Vor⸗ 
führungen einen ſchönen Jun und y usklang. Dann trat der 
Tanz in ſeine Rechte, der Jung und Alt in ſchönſter Harmonie noch 
lange beiſammen hielt. N 

Die Folgen des großen Waldſterbens. 

Die gewaltigen Abholzungen, die u. a. in den Kreiſen Birn⸗ 
zaum, Samter, Obornik als Folge des furchtbaren Raupenfraßes 
der beiden letzten Jahre notwendig geworden ſind, bringen für die 
nächſten Jahre einen Überfluß an Holz und damit ein Sinken der 
Holzpreiſe. Einige Jahre ſpäter jedoch wird als Folge der Ab» 
holzungen in den ſtaatlichen, wie in den Privatwaldungen eine 
bisher in gleichem Umfang unbekannte Holznot und eine unge⸗ 
wöhnliche Preisſteigerung eintreten. Die unbemittelte Bevölke⸗ 
rung wird ſich dann kaum noch Brennholz kaufen können, und 
wehmutsvoll wird man nach den Stätten der verſchwundenen 
Waldungen blicken, die dann kahl und öde daſtehen werden. 

Inzwiſchen machen ſich in den Wäldern noch andere Schäd⸗ 
linge bemerkbar: der Maikäfer und beſonders die Nonne. 


Die Behörden fordern zur energiſchen Bekämpfung dieſer beiden 


neuen Feinde unſerer Wälder auf. ' 


~ 


dieſer Gebühr find nicht die 


Zur Bekämpfung der Tollwut. 
Perſonen, die von tollen oder tollwutverdächtigen Tieren 
gebiſſen worden ſind, ſind, wie wir ſchon ich erwähnten, bom 


1. April d. J. ab nicht mehr nach Warſchau, ſondern zum S 


Kreisarzte zu leiten, der von jetzt ab in feinem Bereich die 
Schutzimpfung durchführen wird. Den nötigen Impfſtoff erhält 
der Kreisarzt von der Paſteurſchen Abteilung des ſtaatlichen 
Hygieneinſtituts in Warſchau. Der Arzt, der die Impfungen auss 
führt, ift berechtigt, für jede Impfung 3 z} zu verlangen. In 
Koſten des Impfſtoffes miteinbegrif⸗ 
fen, die für 20 Krüglein Impfſtoff 80 21 betragen, ebenſo nicht 
die Koſten des eventl. nötigen Verbandsſtoffes. 

Unabhängig von dieſer Art der Durchführung von Impfungen 
wird die Paſteurſche Abteilung des ſtaatlichen Hygieneinſtituts in 
Warſchau fernerhin nur ambulatoriſche Impfungen 
durchführen, d. h. ſie garantiert Perſonen, die ſich zu Impfungen 
melden, keine Unterkunft in Warſchau, da bei der Paſteurſchen 
Abteilung ſich kein Internat befindet und auch kein Warſchauer 
Spital gebiſſene Perſonen aufnimmt. 

Fälle von Waſſerſcheu bei Menſchen und Biſſe 
durch tolle oder tollwutverdächtige Tiere unter⸗ 
liegen wie bisher der Meldepflicht (§ 1 des Geſetzes vom 
28. Oktober 1905 (Geſetzſamml. S. 873, Abf. 4, betr. die Bekämp 
fung von übertragbaren Krankheiten). 

Als tolle Tiere ſind diejenigen zu betrachten, die durch 
den Tierarzt als ſolche feſtgeſtellt worden find, und als tolle 
wutverdächtig alle diejenigen, die krepiert oder getötet 
wurden oder verſchwunden ſind und nach 10 bis 14 Tagen nach 
dem Beißen eines Menſchen nicht gefunden wurden. 

Die Tollwutgefahr kann bei einer Perſon nur dann 


als erloſchen gelten, wenn der Hund, der gebiſſen hat. nach 


14täginer Beobachtung noch geſund tft. Schutzimpfungen find nicht 
nur angebracht bei Verletzungen infolge Biſſes, ſondern auch in 
Fällen, wo nur leichte Hautabſchürfungen, auch durch den Anzug, 
vorgekommen find, es jei denn, daß die Möglichteit des Hindurch 
dringens des Tierzahns durch das Stoffgewebe ausgeſchloſſen ift. 

Beſchmutzung durch Tiergeifer oder Lecken einer 
zufällig friſch, d. h. innerhalb der letzten 24 Stunden entſtandenen 
Verwundung iſt gleichbedeutend mit ein ib. 

Bei Verletzungen, die keine Hautabſchürfung nach ſich ziehen, 
wie leichte Ouetſchungen und blaue Flecke, ift eine Impfung nicht 
erforderlich. ‘ 3 š 

Tollwutkranke Menſchen beißen, falls fie nicht 
gereigt werden, ſelten. Man hat daher nur die Beſchmutzung mit 
dem Speichel des Kranken zu vermeiden und darauf zu achten, daß 


ih er nicht beißen tann. 


Men ſoll den Kranken keinesfalls binden, ſondern mit ihm 
milde verfahren. 


„ Kirchliche Morgenandachten 
Montag cieier Woche baben die Mor genandachten in der Si. 


Paulis 


; 1 Urche wieder begonnen und werden wie im vorigen Sommer regel ⸗ 


BR mäßig alle Tage von %8 is °48 Uhr gebalten. 


fahrtsdienſt „Altershilfe“ 


Die W eders 
aufnahme déer dilen Gemeindegliedern liebgewordenen Einrichtung 
Es wird manchem 


fit in der Gemeinde mit Freuden begrüßt worden. 
ne Beertel 5 grag Stärkung für die 


eine Viertelſtunde fler Sammiung und Innerer 
Unruhe und Arbeit des Tages milliommen fem, 
Monatliche Brotſpende für die Altershilfe. Der Wohl. 
bittet alle Geber, die ihm eine monat⸗ 
liche Brotſpende zugeſagt haben, recht herzlich, die in Frage kom⸗ 
mende Summe nach dem heutigen Brotpreis von 70 Sr auf ſein 
Konto bei einer deutſchen Bank oder in den Geſchäftsſtellen der 


| deutichen Tageszeitung einzahlen zu wollen. 
Zum Dr. jur promovierte an der Univerſität in Lemberg 
der Hauptmann Pisdzrewicz vom Inf.⸗Bataillon in Konitz. 


in der St. Paulikirche. Am 


Voſener Tageblatt. 


in ein hose Teina Vor 
tjt ein Poſener Kind und ſteht jetzt im 87 Vermöge 
einer ſeltenen Tatkraft, die 4 120 mit Erfolg in den Dienſt ber 

chſtenliebe zum Heile feiner ſchwachen und hilfloſen Mitmen⸗ 
chen zu ſtellen wußte ift es feiner verdienſtvollen Mitwirkung 
gelungen, die ſeit 1815 beſtehende Anſtalt aus beſcheidenen Ver⸗ 
hältniſſen heraus ji eine ungeahnte Höhe zu bringen, fo daß fie 
in ihrer jetzigen Verfaſſung allen Anforderungen einer neuzeitigen 
Wohltätigkeitseinrichtung entſpricht. Zu ihm blicken die Inſaſſen 
des Heims, etwa 70 an der Zahl, als zu ihrem väterlichen Freund 
und Berater, ihrem liebevollen, warnerzigen Annehmer auf, der 
jedem Einzelnen von ihnen und ihren beſonderen Intereſſen ſeine 
perſönliche Fürſorge zuwendet. In der ie feiner mert- 
tätigen Menſchenliebe kennt er keinen Unterſchied der Glaubens- 
a ge So betätigt er ſich auch ſeit 45 Jahren im Puar 
ienfte der ſtädtiſchen Armenpflege mit anerkennenswerter Nüh- 
rigkeit. Möge es dem verehrten, gleichſam noch in Jugendkra 
ſchaffenden Greis und aufrechten Manne vergönnt ſein, noch lange 
Fur. Wohle der Schwachen und Hilfsbedürftigen zu wirken. Zu 

hren des Jubilars ift ein Feſtakt in Verbindung mit der Haupt- 
andacht am Sonnabend vormittag in Gemeinde⸗Synagoge, 
ferner eine Beglückwünſchung mittags im Altenheim und ein ge» 
mütliches Beiſammenſein abends im Repräſentantenſaale des 
Gemeindehauſes vorgeſehen. 

8. Rückgang der Teuerung. Die Teuerungskommiſſion bei der 
Poſener Woſewodſchaft hat für April einen Rückgang der Unter 
haltskoſten von 3.44 v. H. ſeſtgeſtellt. 

8. Der Mareinkowski⸗Verein zur Unterſtützung der lernenden 
Jugend hat zu Ehrenmitgliedern ernannt: arb mn „Erzbiſchof 
Dr. Dalbor, den Sanitätsrat Dr. Jerzykowski, den Präſi⸗ 
denten Großmann, den ehemaligen Fabrikbeſitzer Kryfiemicz 
in Poſen und den Rechtsanwalt Oſſuchowski in Warſchau. 

Vortrag. Der auch in n bereits rühmlichſt bekannte 
deutſche Gelehrte, Herr Dr. ee Hirſchberg, wird am 
12. Mai 1025, abends 8 Uhr im großen Saale des Evangel. Verə 
einshauſes einen Vortrag halten. Er ſpricht über die Nibe- 
lungentrilogie von Richard Wagner. Das roße 
Werk wird der Bortragende mit muſfkaliſchen Bei ⸗ 

pielen illuſtrieren. Es ſei ſchon heute auf dieſen En in 
einer Art daſtehenden Vortrag hingewieſen. Dr. Sir berg 

rach bereits vor ie Jahren * Bokn. Der Abend wird den 

eſuchern noch in ſebhafter Erinnerung fein. Es ift eine Pflicht 
aller Deutſchen in Polen, dieſem Vortrag beizuwohnen. Die Cin- 
trittspreiſe find ſehr mäßig. Karten find im Vorverkauf in der 
3 9 i ul, Wiasdowa, zum Preiſe bon 
„ 8, 2 u 21 zu haben. Rechtzeitige Kartenbeſorgung wir 
beben LA 

s, Eine Verkehrsſtockung bei Straßenbahn entſtand am 
Sonnabend nachmittag dadurch. daß de un en 4 boch mit 
Ziegelſteinen gefüllte Foren befördern ließ. Der Zug blieb auf der 
en ftehen. Er wurde mit Hue Ges Publikums wieder flott 

acht. > 


— 


ein 
90 gr, für ein Pfur 
u Eren n 
kohl mit 

Sen Bl 


Zwiebeln mit 


Auf den Bierabend des Poſener Handwerkernereins. der 
morgen. Dienstag, abend in der Loge tür die Meſſebeſucher mit 
Damen ftattfindet, fei noch einmal aufmerkſam gemacht. 

s. ber einen böſen Reinfall berichtet der „Przyiaciel Ludu” 
und nach ihm die „Prawda“: Prälat Adamski war zweimal in 
Amerika geweſen, um durch . 155 Geldmittel für Polen zu 
ſchaffen. Ein gewiller gef P. Biemba hat ſich daraufhin 
verleiten laſſen, 7000 Dollar in der Bank Zwigzku tet zarob⸗ 
kowych in euhork einzu ahlen. Jetzt will ihm Prälat Adamski 
für die 7000 Dollar Millionen Mark, gleich 16,66 21 zurück⸗ 
zahlen. Der Mann iſt in Verzweiflung. 

at Die Taſchendlebe vor denen im Hinblick auf die Eröffnung 
det Meſſe in den Zeltungen wiederholt und eindringlich gewarnt 
worden wat, haben gleichwohl, dank der Sorgloſigkeit der 


Bevölkerung, ihre Tätigkeit in mehreren Fällen erfolg⸗ 
reich ausgeübt. In dem einen Falle wurde einem Herrn 
aus Jerſiz auf der Straßenbahn der Linie 4 die Geſaß. 


tafche aufgeschnitten und daraus die Summe von 2700 21 
oblen. Während des geſtrigen Gedränges auf dem Alten Markte 
et der Feier vor dem Rathauſe ließ fih ein Mann recht hübſch gus⸗ 
plündern; er vermißte hinterher feine goldene Uhr mit Kette und feine 
Brieftaſche mit 300 st, aa ; 

X Vermutlich infolge übertriebenen Alkoholgenuſſes geftorben 
ift der 4 jährige Arbeller Stanıdlaus Szezyberak, der er jeiner 
Wohnung Boienerfiraße tot aufgefunden wurde. 

X Ermittelte Einbrecher. Der rührigen Tätigkeit mehrerer 
Kriminalbeamten iſt es gelungen, die beiden Verbrecher, die in der 
Donnerstagnacht den Einbruch in der Wohnung des Gaſtwirts in 
Malta elt feſtzunehmen. Es handelt fid um den 21jährigen 
Arbeiter Franz Kotlarek und den 28jährigen Wackaw Wh + 
ftrafgemsti, beide aus Zegrze. Sie find beide geſtändig. Bes 
merkt [A noch, daß der müde Gaſtwirtsfrau durch einen Hieb 
mit einem Stode der Arm x rohen und der Kopf jo ſchwer vers 
letzt worden iit, daß ihr die Augen herausgequollen find. 

X Diebſtähle Geſtohlen wurden: aus dem Haufe Sapſebaplatz? 
ein Nane AN „Greif“ mit der Nr. 103 022 im Werte von 
100 zł: in einem Laden der Glogauerſtraße einer Frau 5 zł; am 
27. v. Mis., nachmitags gegen 3% Ur, von einem Wagen in der 
Kleinen Gerberſmaße ein Patet mit blauer Livree, 2 weißen Sommer⸗ 
anzügen einer Mütze und einer roten Weite; aus einem Flur der 
ul Sniadeckich 4 (fr. Herderſtr.) ein Fahrrad Marke . Cyklisleder 
im Werte don 100 zb. a iiaii v 

Vereine, Beranitaltungen uſw. 
Muwoch. den 6. 5. Wemiihter Chor Wilde: um 8 Uhr 
Ulebungsſtunde. i 
um 8 Uhr 


itag» 8. 5.: Berein, Deutfcher Sänger: 
l = Uebungsſtunde. ę 4 
4 A. Arſtenjew aus Moskau wird am Mittwoch dieſer Woche 


angeliſchen Vereins nauſes unter Mi wirkung der 
5 Fu — 2 er l 2 und des Profeſſors Mittafzemött, 


à über» 
der die Bealeitutig zum Geiang und den Melo etlamattonen 
nommen bat, ein Konzert geben auf reiien Piogramm unter ben 
Deklamationen u. a. Werte von Oftrowst: und Gogol ſtehen. Die 


Sängerin Kowalska wird Arien aus Opern Verdis Rymst -Korſakows 
und Gounods fingen. Nähere Einzelheiten 
erſichtlich. —26ꝗ 


find aus den Plakaten 


Zweite Beilage zu Nr 103. 


daher mit 
Hunde bis auf Widerruf an der Kette zu halten. 

Konitz, i ; 0 
Perſonen, die ñg mit Hazardſpiel beſchäftigten. Als Are 
beitsfeld ſuchten i und die Züge aus. Es 
fanden ſich auch immer wieder dumme Leute, die das „große Los“ 
gewinnen wollten. So ereilte auch einige Herren aus der Um⸗ 
gegend ihr Geſchick. Nachdem ſie zur Beſinnung gekommen, mufe 
ten ſie feſtſtellen, daß ihre Geldbörſen zum einige Hundert 21 leich⸗ 
ter waren. Aber auch die „Bankiers ſollten ſich nicht zu lange 
ihrem Glück hingeben. Die Polizei ſah ſich dieſe Herren etwas 
näher an und durchkreuzte ihre Pläne; denn ſie verſperrte den 
Gaunern die Ausfahrt nach Zempelburg zum Jahrmarkt, wo fiş 
ſich höchſtwahrſcheinlich weitere Opfer ſuchen wollten. 

2 Liſſa i. P., 3. Mai. Das 25 jährige Jubiläum ärzt⸗ 
licher Tätigkeit begingen am We 26. April, Dr. Bronislaw 
&widersti aus Liſſa und Dr. Raimund Rakows ki aus 
Kröben. Aus dieſem Anlaß verſammelten ſich am engen 
Tage nachmitlags im Schützenhausſaale alle Kollegen der Jubi⸗ 
lare mit ihren Familien, um durch ein gemeinſames Mittageſſen 
dieſen Tag zu feiern. i 

* Wirfig, 30. April. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde 
in der Nacht ge 15. beim Anſiedler Jaeger verübt, wobei 
Lebensmittel, Kleidungsgegenſtände u. a. m. den Dieben in die 
Hände fielen. Den Bemühungen der Polizei 
die Diebe zu ermitteln und den ſchon wegen Diebstahls zweimal 
vorbeſtraften Reinhold Piehl hinter Schloß und Riegel 
gen. Es folen noch andere Perſonen, u. a. auch ein Ve 
des J., ihre Hände im Spiel hahen, } 

* Wronte, 1. Mai. Das Gut Samolentſch bei Wronte 
oll nach Mitteilung des Bezirkslandamts in Poſen am 1. April 
1928 aufgeteilt werden. Es ſollen 10 Anſiedlungen zu 15 Seller 
mit Gebäuden errichtet werden. 

Aus Oſtdeutſchland. 
„ Raſtenburg i. Oſtpr., 2. Mai. In ihr hundertſtes 


Lebensjahr trat hier bei beſter körperlicher und geistiger 
Friſche die D Großes Leid erlitt die rein 


zu brins 


feinergeit bei 


Anstänfte werden Veſern gegen Einfenbwug der unentgeltlich, 

ae d Fa rel n ift ein 3 en 

Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12--1% thr. 

Deutſche in Neutomiſchel Für den lichen Brief ſei allen 

Freunden des „Poſener Tagebl.“ aufrichtiger t geſagt. Die An 

regt 3 Leſer zu erhalten, ſoll unſer weitere Weichen fein. 
iele Grüße. 5 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, den 5. Mai. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten Nachm. 4,306 Mir 
n Abends 7,80 übe „edel Oper von 
eethoven. ' 

teslan, 418 Meter. Vorm. Nachrichten. R 5—6 Uhr 
Unterhaltungsmuſik. Abends 8,80 Uhr Bunter Abend. j 
Hamburg, 395 Meter. Abends 8 Uhe „Tannhäufer und der 
Sängerkrieg auf der rn K 
önigsberg, 463 Meter. 9 Uhr abends Kammermufilabend. 
Stuttgart, 443 Meter. Abends 8-9 Uhr Symphonie konger 


a re 1 
om, 425 Meter. 8,30 Uhr abends 99575 
Wien, 580 Meter. Abends 8,80 It e b 
Zürich, 515 Meter. Abends 8,30 Uhr Nuftlaliſche Waifeier. 
»Warſchau, 885 Meter. 6 Uhr abends Konzert. 
Rund unkprogramm für Miıtwody, den 6. Mai, 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 8,80 Uhe 
ee ah ie FOR Meng 
amburg, eier. 5 
Gee ie — Abends 8—10 Aus den Werler 
riedri n 
Leipzig, 454 Meter. Abends 8,15 Uhr Militärkonzert. 
Dünfter, Abende 8,90 Uhr „Die sertangien 
ar ein Märchenſpiel nach Grimm. 


Kara 580 1 5 830 U 
ür 515 Meter. 
a 885 Meter. 6 Uhr abends Konzert. 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— amtausgabe ber Werke von Johannes Brahms. 
Der iin 8 ig Härtel bereitet mit Unterſtützung 15 
Brahmsverleger Simrock und Peters und der Geſellſchaft ar 
Muſikfreunde zu Wien eine kritiſche Geſamtausgabe von Brahm 
muſikaliſchen Werken vor. Das Geſamtwerk wird 24 Foliobänd⸗ 
umfaſſen und ſoll im Jahre 1927 erſcheinen. N 
Richard Wagners Jugendoper „Das Liebesverbot . 
Sonntag, den 3. Mai, am Stadttheater Magdeburg zur Erſtauf⸗ 
führung. Das Werk wurde vor zwe Jahren in München erſt⸗ 
mals herausgebracht, nachdem es jahrzehntelang vergeſſen war, 


und hat nach erfolgreichen Aufführungen in Gotha und Roſtock 
br nfang dieſes Jahres in Hamburg eine glänzende Aufnahm⸗ 
gefunden. 


— Die Uraufführung von Duſonis letztem Bühnenwert 
ee 5 die am Sächſiſchen Staatstheater pa "Dret 
den ftattfindet, ift nunmehr für den 21. Mai d. J. angeſetzt 


Schwester“! 


„Die weisse 
Der grösste Schlager der Saison von Donnerstag ab. 
Kino Apollo == 4 „6%, 8½ Uhr, 


gm es, am 15. 


Unterhaltungsbeilage des Poſener Tageblattes. 


. een 


Jeder ſchöpft aus feiner Quelle, weil fie ihm am 
nächſten iſt; 

Jeder mißt nach feiner Elle, weil er fo am liehſten mißt. 

é . 

Stiefel paffen felten, nach dem Kopf kauft 
man den Hut. 

Nur das Eigene läßt man gelten, denn Gewohnheit 
macht es gut. 


Fremde 


& 


Und fo bleibt uns fremdes Gute, fern von unſ'rer 
Eigenheit, 
Und das Eigne wird die Rute, die uns züchtigt allezeit. 


Hoffmann von Fallersleben. 


Süsse dess 253282298. 


Das graue Haus. 


Von Liesbet Dill. 
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(Nachdruck verboten.) 

Der Zug brauſte durch das Land, und dié, heiden jungen Mäd⸗ 
chen, die am Fenſter ſtanden, nahmen Abſchied von der Heimat, 
der Stadt und dem Rhein. Sie waren ausgelaſſen und bergniigt 
über diefe dreiwöchige Reife... 

In dem De Zug ſaß noch eine ältere Dame am anderen Fenſter, 
die in einem Buche las. Sie hatte die beiden Mädchen beobachtet. 
Nun ließ fie das Buch ſinken! und meinte: „Fahren die jungen 
Damen wirklich allein nach Amſterdam?“ 

Die beiden wandten ſich um. Wan hörte an dem fremden 
Akzent der Dame die Ausländerin heraus. u e 
\ Re re 

„Ja, ich bin aus Amſterdam .. Ich wohne dort und bin dort 
bekannt. Und ich halte es, offen geſtanden, die Dame lächelte, 
„für etwas — gewagt, jo junge und fo — hübſche Damen allein 
reiſen zu laſſen.“ 
ere 


A „Aber 
en ngen Damen 
denn in Amſterdam anfangen?“ n IR l 


enge bunter Hotelplakate aus J 
tund Deutſchland. Sie war Witwe und reie viel. Gie wußte 
zfeſſelnd zu erzählen. „Wenn wir ankommen, heute um bier, müſſen 
Ste erſt mit mir in meine Wohnung fahren und den Tee bei mir 
nehmen,“ ſagte fie. Ich habe einen Wagen an der Bahn, und wir 
13 erſt durch die Stadt, damit Sie gleich etwas zu fehen be- 
kommen. 

Draußen hatte ſich inzwiſchen die Land andert, der Zu 

durchflog grünes Flachland, Wieſen, von cel E e a a 
durchzogen, fruchtbare Ebenen, auf denen Kühe weideten, Wind⸗ 
mühlen tauchten auf und Torffelder. Daun begannen die blühen- 
den Tulpenfelder mit den breiten bunten Strichen leuchtender 
Tulpen ... man näherte fi Amſterdam. — 

Die Fremde hatte ſofort einen Wagen herangewinkt, man fti 
ein, und ſie fuhren durch die Stadt, über der Fr grauer re 
hing. Eine weiche, regneriſch feuchte Luft hing über defen grauen 
Häuſern, die ſich alle ähnlich ſahen. Die Dame naunte ihnen die 
Namen der belebten Grachten, an denen fie vorüberfuhren: die 
E grott, die Prinzengracht, die Herrengracht. Quer durch 
die Grachten zog ſich die Amſtel. Unzählige Nebengrachten ſchloſſen 

e panptgvadten an. Sie kamen fortwährend über eine 

e. 


re Br 
Da hielt der Wagen, und Fi waren da. Die Dame ſtieg ans 
— läutete a 5 Türe, die ſich lautlos von innen öffnete, ohne 
i jemand erſchien. - 
Die beiden Mädchen folgten mit ihrem Gandgepä 
Sie folgten der Dame, die vor ihnen eine teyhichbelegte Treppe 
hinaufſtieg. Sie öffnete die Tür zu einem Salon, machte Licht 
amd ſagte: „So, nun machen Sie ſich s bequem, legen Sie ab, ich 


werde den Tee beſtellen.“ Und fie gin 
Die beiden ſahen ſich in dem . elegant eingerichteten 
e de d ö ppt i 

„Ich weiß nicht,“ fagte Anne, „bier gefällt es mir nicht.“ 

„Mir auch nicht,“ ſagte Lotte und ſah nach der ig 
»Wo die Dame nur mit dem Tee bleibt?“ fing Anne nach 
einer Pauſe wieder an, „das kann doch unmöglich fö lange dauern. 

Lotte begann das Herz zu klopfen. ! . 

„Haft Du eigentlich eine Ahnung, wo wir find?” fragte Lotte 
beklommen von der lautloſen, unheimlich wirkenden Stille um ſie. 

„Nein, keinen Schimmer; ich Be nur, daß wir durch Straßen 
fuhren, die genau jo ausfahen wie dieſe.“ 

„Und jedes Haus wie dieſes,“ fagte Lotte. 

„Die kommt nicht mehr Anne A . 

„Dann gehen wir einfach.“ Und entſchloſſen ging Anne auf 
die Tür zu und drückte die Klinke nieder. Aber — bie Tür ging 
nicht auf. Sie war abgeſchloſſen. N 

Die beiden ſtarrten ſich an. Alle Farbe war aus ihren Ge- 
ſichtern gewichen. Sie eilten an die zweite Tür, die mit ſchweren 
gelben Plüſchvorhängen verhängt war. Aber auch dieſe war von 
außen abgeſchloſſen ... „Wir find gefangen 

Die Fragen ſtürgten ihnen bon den Lippen, verworrene Bilder 
x ee in die fie fich begeben hatten, tanmelten ihnen durch 

en Kopf. 

Da erinnerte fich Anne des Fenſters, das auf das Gartenhaus⸗ 
dach führte. 5 
das Fenſterbrett. „Komm. . ich ſpringe hinunter .. ich kann 
turnen ... Und Du kommſt nach... Aber Lotte ſchaute in die 
dunkle Tiefe. „Unmöglich,“ ſagte ſie und bog ſich zurück, „ich werde 
ſchwindlig, ich kann nicht í 

„Dann gehe ich und laufe, die Polizei holen und bringe ſie 
her ... Ich wag's. Damit ſchwang fte ſich aus dem Fenſter und 
verſchwand in der Tiefe. 

j une war auf dem Dach angelangt, turnte an dem bleiernen 
le leiter herunter in den Vorgarten, daß Eiſengitter hielt ihren 
e aa aber ſie riß ſich los und erreichte mit einem Sprung 
P Straße. Einſame, ſtille Straßen taten ſich auf, in denen kein 
Kante eden de EN a chauten ihr dieſe n nergittesten 
Defeben. 9 75 erigeen, n Haustüren, dieſelben Trepren un? 
ich ſah fie er blinken; fer ; 
Grachten, an denen fie vorhin ee kt 52 as 


i 


i verſtand, aber er rt fie zut Wache. 
N cht 
nicht? 


und ſpurlos, und wahrſcheinlich für immer 


Mit einem Satz war fie dort und ſchwang fich auf 


r Voſener Tageblatt. >- 


eine bekannte Kirche aus dem Nebel auftauchen zu ſehen. 

als fie hinkam, war es eine fremde, neue Backſteinkirche 
lief zurück und verirrte ſich in den engen Gaſſen der Innenſtadt. 
Sie kam an einem Matroſencafé vorbei, in dem im Chor Lieder 
geſungen wurden. Endlich landete fie auf einem fre pag ar 
dem eben die Geſchäfte geſchloſſen wurden. An der Ecke ſtand ein 
dicker Schutzmann. Sie fühlte mit Verzweiflung, daß er ſie nicht 
Der Polizeioffizier ver⸗ 
. . . wo lag denn das Haus? Das wußte fie 
Sie war hier fremd. Wer war denn die Dame, mit der 
ſie gegangen waren? Das wußte ſie auch nicht. Weder Haus⸗ 
nummer noch Namen der Dame. Er ſah ſie erſtaunt an, merk⸗ 


Abe r 
ie 


ſtund erſt auch ni 


j; würdig .. . Aber er ſchickte ihr einen Poliziſten mit. Sie nahmen 
einen Wagen und fuhren an Ü 


den Grachten entlang, und überall, 
wo eine ſtille Straße einbog, ließen fte halten und ſtiegen aus 


und ſuchten die Hausfronten ab. 


Sie fuhren von Straße zu Straße, von Viertel zu Viertel, 


E | von. Haus zu Haus. Schließlich verlor der Poliziſt die Geduld... 


Es war ſpät, er mußte zum Dienſt. 


„Aber wo bleibe ich die Nacht?“ 

Er übergab ſie einem Kollegen, der ſie nach dem „Seemanns⸗ 
huis“ brachte. Man wies ihr eine Manſarde an, die nach den 
Grachten hinausging.“ Und fie warf ſich todmüde auf das einfache, 
harte Bett... Aber ohne einſchlafen zu können ... Die arme, 
arme Lotte .. hämmerte ihr Herz. . . Was tft mit ihr geſchehen!? 


Wo iſt fie jetzt? ; 

Am anderen Morgen regnete es; die Straßen fpiegelten, und 
der Regen fiel in die Grachlen. .. während fie neben dem Poli- 
ziſten die Stadtviertel ablief. 

Sie durchſtreiften die verdächtigen Viertel, das Hafenviertel, 
wo die Matroſenkneipen lagen, aber es gab hundert graue Häuſer 
mit Vorgärten und Veranden. Man konnte doch nicht jedes Haus 
abſuchen. Der Kutſcher wurde geſucht, der die Damen gefahren 
hatte. Aber ſie erinnerte ſich nicht einmal, was für ein Wagen 
und was für Pferde jte gehabt .. Eine chte am Bahnhof? 
Die Auf erinnerten ſich nicht, drei en abgeholt zu haben. 
„Vielleicht war der n ein Privatgeſpann,“ meinte der Polizei⸗ 
offizier. „Wahrſcheinlich ſoga r. — — 

Wer ſchaut hinter die mächtigen Kuliſſen einer Hafenſtadt niit 
ihrem Spinnwebnetz von C n. Grachten und Bahnlinien, auf 
denen täglich neue Züge einlaufen und neue Fremde bringen? 

Und was bedeutet in dieſer täglich einftrömenden Menſchen⸗ 
ſchar ein einziger Menſch? : i 

Es gibt fo viele Häuſer, die eine geheime Verbindung mit den 
Schiffen 5 verborgene Ausgänge nach den Grachten. Bei 
Nebel, des Nachts öffnet ſich irgend eine Heine Hintertür, vor dem 


8 hält ei ener Wagen, der i um en, 
En Wa N re mit i enden er ak 


Schiff, ) 
Und wie dieſe Schiffe des im Nebel hinausgleiten ins Meer, 
ſo ſpurlos wird auch das junge Menſchenleben verſchwinden, lautlos 


Künſtlerliebe. 


Schattenriſſe von P. Schladör. 


Flor die königliche Stadt, durchpulſt von de Abel der N ür ſeine giht 8 eee zu 
„ die königliche u n dem ſchaffen; wi gelang es ihm, ein wahr „Monumentum _ 
Scpnheit der Kla Fer umſtrahlt pon ei Glanze eines Ceſare In rennius“ zu ſetzen — es gelang wunderbar. Kach 17 Jahren 
Borgia. Pracht und Verſchwendung, Liebe und Neben der ke e f die letzte e nett 1 ht werden; (im 
Wucht eines Savonarola, der Tod predigt aller weltlichen Luft, in er Zeit mit Ausſchluß der neuen Kirche, 
jener Leichtſinn einer berſchwenderiſchen uppigkeit, von deren 17 ten auf dem Kalbarienberg ausgeführt worden). Breite 
Glang der Schimmer einer überwältigenden it goldener] Wege wurden angelegt, die an den Grotten vorbei bis oben nach 


Auf einem freien Hofe, deffen Wände dunkel abgedämpft find, 
und deren Lichtſpiele durch eine verſchiebbare Leinwand von oben 
gedeckt werden, plätſchert in ſprühenden Lichtern gr Regens 
das akip Se" eines Springbrunnens. In einer Ecke des Hofes 
it eine Staffelei aufgeftellt, davor ſteht, in tiefe Gedanken ber- 
loren, die Geſtalt eines kräftigen, großen nes, mit blonden 
Haaren und blondem Barte, wie ſpielend hält ſeine Rechte die 
Palette, während die ſonſt ſchaffensfrohe Zinke den Pinſel träus 
meriſch finken käßt. In den blauen Augen, die das Werk liebend 


um icheln, entzündet ein ſehnendes Hoffen beim Anblick 
95 s die i Pie n Traumbild entgegenſchaut und in 
lächelnber Liebe — — da, ein feines Rau er Gewänder 
und leiſe Tritte, die über den Hof f und mit jener 


ftola 
Hoheit, die den Florentinern eigent, ſchreitet das lebendig gewor- 
dene Bild in das Atelier, gefolgt von ihrer Begleiterin, einer 
klösterlichen Novize, die bald im Grün des Gartens verſchwindet. 
Die Gattin Francesco del Gioconda, denn fie ift die Eintretende. 
it den mit edlem Anſtande, Mona Liſa ihren Schöpfer 


Leonardo da Vinci. 
Ruhig la den für bereitſtehenden, prächti 
ere ee ee e 
d „ wie in et, r Lie * 
ire — t die Felten mit unnachahmli rss Be 
und bann =- — — 
Durch die Stiti ift, wie ein der Kang einer Viola, 
ua g e e Sa Meg, 
tiefen Augen fein ſchönes Modell an, ihre 
halten geheime Zwieſprache, wie ſchon oft vor 
ſteht in reiner Nacktheit vor ihm, und ſeine 
Kanes feiner großen, ſtillen Liebe in das 
n k 


Gar E das Ge⸗ 
auberlächeln ihres 
Rom, die ewige Stadt; wie entrückt den Nöten der Zeit, um⸗ 


eichelt von dem Zaubermantel von Schönheit und Kunſt, wie 
bir Senaiffanee ſie in ſeltenem Reichtum verſchenkte. 


Leiſe berdämmernde Schatten des Abends durchgtttern die Sie 


üfte, die weiche Schwüle ſommerlicher Frühli ge iſt wie 
Volfeeude kommender Herrlichkeit, über die Landſtraße traben 
amei Reiter und machen Halt vor einem 9 nor Landhauſe, das 
im Grün dunkler Steineichen und Lorbeeren, ſowie maleriſch wir⸗ 
kender Pinien eingebettet iſt. Während der jüngere von ihnen 
mit den Pferden in einen Seitenweg wandert, tritt der andere, 
deſſen auffallende Schönheit und weiche Lieblichkeit beſtrickt, durch 
die ſäulengeſchmückte Vorhalle und öffnet die Tür eines Zimmers 
zur Rechten. Aber wie geblendet bleibt er ſtehen und ſein Auge 
trinkt die Köſtlichkeit eines Bildes, das fiğ ihm bietet. Am 
Fenſter fitzt in ſeltener Schönheit eine junge Frau, um das Haupt 
gewunden einen bunten, römiſchen al, ihre ultern um⸗ 
hüllt von einem prächtigen, bunten Tuche in feinen Muftern; auf 
den Armen aber, feſt an ſich gedrückt, ruht ein niedlicher Knabe 
von etwa einem Jahre, und mit natürlicher Grückſeligkeit und 
Mütterlichkeit ſchaut ſie zu ihm hinab; vor ihr ſteht, in eifriger 
Unterhaltung begriffen, die Mutter des Kindes, eine Bäuerin aus 
der Campagna. 

In ſtiller Verzückung ſteht der Maler, dann greift er mecha⸗ 
niſch zum immer bereiten Kreideſtift, nimmt von einem Tiſche 
einen zufällig liegenden Holzdeckel und bringt das Bild mit leich⸗ 
ten Strichen und der anen biien Liebe, die ſolche Schönheit in 
izm erweckt, zuſtande. Der Adel aber des Bildes liegt in der 
tiefen Innerlichkeit des überwallenden Gefühls wahrer Seelen⸗ 
liebe. Das Bild ift die „Madonna della fedia", der Künſtler 
Raffaelo di Santi; die Madonna ift feine Geliebte, die aus unbe⸗ 
kannten Kreiſen ſtammende „Fornarina“, welche die Liebe eines 
Raffael zu zeitloſer Schönheit e N 5 


Rach den 
liches Erholungspläßde n 


Uſch. 


Uſch, im Kreiſe Kolmar, am linken Netzeufer Hefen — nächſt 
Gneſen wohl eine der älteſten Städte der Provinz Poſen —, beſtand 
nachweislich ſchon im 10. Jahrhundert, denn es iſt ſchon aus dem 
Jahre 1025 als Grenzfeſte gegen die Pommern, deren Gebiete bis 
an die Netze. reichten, hiſtoriſch bekannt. Mit dieſen kriegeriſchen 
Nachbarſtämmen hatte die Bete Uſch bis 1655 viele und mand 
harte Kämpfe zu bejtehen. ber das Geſchick der Stadt in den 
folgenden 100 Jahren fehlt bis jetzt jede Nachricht; es ſei denn, daß 
noch diesbezügliche Dokumente im Stettiner Arhiv N N 
wären. Nach der erſten Teilung Polens 1772 kam Üſch an Preußen: 
1788 zählte es gegen 893 Einwohner, jetzt ungefähr 2600. 

Von den alten Kaſernenbauten, der Feſte und dem Staroſten - 
ſchloß ift nicht die geringſte Spur mehr aufzufinden; man vermutet. 
auf einzelne Funde geſtützt, daß das Schloß des Staroſten auf dem 
Brauereiplatz, ſcharf an der Netze geſtanden hat, die Kaſernen⸗ 
bauten jedoch jenſeits der Netze, wo Hi eine Lurg auf einer Inje 
zwiſchen Netze und Küddow ſich befunden haben ſoll. 

„Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit, 
Und neues Leben blüht aus den Ruinen.“ 

In der Nähe von Uſch erhebt ſich in ſeiner ganzen Schönheit 
der Kalvarienberg mit GA — Ri Anhöhe ben impo⸗ 
janten, im Baroaftil erbauten Uſcher Pfarrkirche. Ein Prachtbau, 
einzig angepaßt der ganzen idylliſchen Lage der Stadt, eine Zierde 
für Üſch und Umgebung. Zwei majjive, 40 Meter hohe Seiten⸗ 
türme mit ihren Zwiebelform⸗Kuppeln, ſtreben zwiſchen den Berg- 
ketten majeſictiſch in die lichten Höhen. Aus einer Niſche in der 
e Faſſade ladet eine große Sandſteinfigur, der heilige 

ikolaus, der Schutzpatron der Kirche, zum andächtigen Belrcten 
dieſes Gotteshauſes ein. Beim Verlaſſen der Kirche gelangen wir 
zur Linken über eine Steintreppe an die — wie eine Inſchrift zeigt 
— geweihte Stätte. Es ift der Kalvarienberg. Der Platz ift für 
denſelben wie geſchaffen; ein hoher, ziemlich — anſteigender. 
bepflangter Berg, von deſſen höchſter Spitze man das Küddow⸗ und 
Netzetal weit uberſchaut. i 

Impoſant wirken beim Betreten des Berges die vielen Kapellen 
und Grotten, wahre Perlen verfeinerten Kunſtgeſchmackes, in- 
mitten prachtvoller Anlagen. Sind wir von all dieſem Außern 
chon entzückt, ſo werden wir erſt ergriffen, wenn wir die Kapellen 
näher betrachten, in denen das Leben Chriſti in koſtbarer Bild» 
auerarbeit figürlich dargejtellt vor Augen geführt wird. In allen 
tilarten, teils als Tempel, Kirchen, Grotten, Ruinen, Burgen, ja 
gr in mauriſchem Geſchmack find die Kapellen erbaut. Zum 

u derſelben ijt vielfach feinfarbiges, buntes Glas verwendet, das 
durch ſeine a Jar irkung einen eigenartigen, märchen ⸗ 
haften Eindruck hervorbringt. & 2 
des Rundganges findet man ein n 
am Aus ſichts turm „WBelle-VWue“, der in 
der Tat — wie fein Name ſchon verrät — dem Beſucher einen 

önen Ausblick a he ganze Umgegend bietet. Iſt die une 
ai vom Plateau bei klarem Sonnenſchein eine wirklich ſchöne, jo 
berlohnt es ſich doch der Mühe, den Ausfichtöturm zu e 

Der über 200 Fuß hohe heutige Kalvarienberg war urſprüng⸗ 
lich eine mit 8 und aumen wild bewachſene, nutzlo 
. die zum Pfarrgarten gehörte. Im Jahre 1890 faßte der 

Renkawitz den Plan, aus dieſem öden Hügel etwas 


Tannen, Wagen, "hi 


mannigfachen Akagien und Blumen auf dem Kalvarienberge zu 


finden ſind. 
ön i die Lage der Stadt; aber herrlich, eingi 

ſeiner En, e an feinen Rapelen und wahrhaft Waker 
bleibt d Toarien 3 
as, del Cs, Krüger · Jaktorowo. 


— | 
Luſtige Ecke. 

Marte rl. . 
ier an dem Brunnen im kühlen Grund 

% liegt der Stubente Martin Spund. 

Er pumpte im Rauſch den Brunnen an, 
Und der gab Waſſer, da ftarb er dran. E 

Der Parvenü „I ſag Chana, a Fena hat der Brillant⸗ 

ring, glei Schweinswürſchtel könnten S dran brata.” — 


in 


ijt 


Eh und jetzt muß ich jeden Abend 


Optimift 
Grenzſtation und der Sch 5 
hinein: „In fünf Minuten Reviſion!“ — Worauf es dem 
Rufer entgegenſchallte: „Herr Schaffner, Sie . 


s * 


Aus Thüringen. Die junge Lehramtskandidaun hai 
Reviſion. Zum Stoff ihrer Naturkundeſtunde hat fie „Die 
Katze gewählt. Die Einſtimmung iſt geſchickt und zielbewußt 
angelegt und lautet folgendermaßen: „Denkt mal, ihr liegi 
abends in eurem Bettchen, es ift ganz dunkel, alles im Haufe f 
ſchläft ihon; da ſchleicht fih etwas die Treppe hinauf, gang 
leie, daß es niemand hört. Was mag das wohl fein? 
Strahlend meldet ſich die kleine Lotte: „Der Babba!“ E 

Slalvater⸗Zeit. Seit der Arzt dem Huber 's Bier vers 
boten hat, läßt er ſich die Räuſch in der Hypnoſe ſuggerieren⸗ 


1 N 
499 
Pe 


+ ——. rpe i * 


Für ſofort nu, — 
an fuche bei 
zahlung 


Landgüter 


im Poſenſchen 


Vornehme PEA mÀ Herrenschuhe 


Orig. Schweizer, Pariser, Wiener u. Romanus-Fabrikate 


weisse Stoffschuhe km Sandalen 


Magazyn ee ur | 


und erbitte Offerten. 


eee Poznan, plac Wolnosci 18. Stark, Poznań, 
i Eri-Puder und Creme für farbige Schuke ` | 9 0 — Royal, | | ulica Diuga 4, 


Ra 2 En ana Se ee 
R F. Stanisz, Poznań, ulica Nowa 2 : 
Damen hüte 


| \ Erstklassiges Modellhaus 
‚Große: Auswahl! Solide Preise! 


gs” Damenhäte, Pelzwaren, Wollsachen (Gafes), Modeartikel. 


: — g hus vv. 0 ²˙ vw vig 
Damennüte -æa —— Ber: e a me — 13-3009, Z'oty 


die kleidsamsten, 353 


zu verleihen. 
die schönsten, Ausführliche Angebote unt. 
die besten 


r. 8636 an die Ge⸗ 
finden Sie in der renommierten Firma 


R dci ene dieſes Blattes. 
A. Kempinska, Itiſeurgeſchäfl. 
Poznan, ulica 27 Grudnia 19. 


= I pop rare Weft- 
; Trauerh üte stets auf Lager. fa muten von der 
** 222222 x 8 


Krupp'ſchen Fabri! gelegen, iR 


e 

ie 
K ke 

Volles 

ol. m 

unnd Yussme & 


Choynacki 


SE: Warnie 


FHerrenartikel 


Meran 
i fw. Mlarein 53 Tel, 5296 


- Original 8 ac k’ acho: 


| Tiefkulturpflüge 


Tüchtiges anſtändiges Mädchen, 
findet ſo fort Aufnahme für 
Haushalt und klein 


bei hohem Gehalt. R 
werden vergütet. 


a en i 


"und deren Ersatzteile 
liefern ständig vom Lager 
pin IN Rynek 52. 


Prächtige Auswahl in Se c hi i 1 l e r & i * eyer r 


- Kostüm- und Möntelstoften, = J . „Maschinen u. Eisenwaren für. Industrie u. kandwirisphaft..- 
Herrenstoffen Poznan, ul. Towarowa 21. ee eee 5447. 
für Anzüge ja % © EIER ARN 
1 — —— 
BIRKEN 012 


in Stämmen, Scheiten u. Rollen, geeignet 
für Stellmacher u. ähnliche Gewerbe, iN 1 
en gros & en détail 5 


Pianinos 
erster ausländischer Fabrik 
„Wolkenhauer“, Stettin 
empti jehlt zu billigst. Preisen, 
Ratenzahlungen. 


M. Foretz, * 


faei Marcinkowskiego 


ppiche, 


d Sep Ia 


glatt und deifinierf, 
7 kaufen Sie 
I gut und billigſt 
im Spezialgeichäft 
„Poznanski 
Skin Dywanów“ 


ul. Wrocławska 20, 
am -Plac św. Kryski 


„ —— ee de n 


T Tel. 37-49. 
Ee e 1 b B 
3 Is Familien. 
gophinon!! Aneeigen 
li \ uf 2 Ni mel | — * Verlobungen ) 
zu konkurrenzlosen Preisen. |: Shiekh 
Torf-Pressen fi iT ö T And un Arie N ui. 1 | į Trauertäle | 
| ir Dampfhetrien, = T Der Wagen der vornehmen Welt. b N Posener | 
I messe Leistungstählgkeit, HE | 7 „ Dans! in- Tangfubr I} Tageblatt 
1 7 7 j 4 ; ' è j A i ahii 855 E i 
1 1 ankowaleniral Man General e E ER UE 34. . i F dard ber hunan auek i 
; 1 ım Deutschen Reiche * 


“ 
„„ „„ 


Nntakraftwageii, 5 Traktoren i Omnibusse. i gelesen 


Poznań, a Wiazdowa 9. 


A| von 300 bis 2000 Morgen | 


| 


-> Forener Tagebtalt. — 
B900090900009890099909009908 


7 8 
J. KAD 3 ER vormals: O. DÜMKE PO 2 NAN, ul. Francis: ka Ratajczaka 36 8 

Telephon 3500 Möbelfabrik (Eingang durch den Hof) 

empfiehlt 2 
in Gobeli i Led 
Speise-, Herren-, Schlaf- u. Fremden-Zimmer nne Verarbeitung. Be oR aa 
x A t 

Küchen-Einrichtungen. Einzelmöbel jeder Art. nn,, u e 

. 


F.PESCHKE, POZNAN 


Gegründet 1886 św. PIRA 21 Fernruf 3156 


Haus- und Müchengeräte, 
Porzellan, Nristall, Glas, 
Eisenwaren, Werkzeuge, Stahlwaren, 
Beitstellen, Wäschemangeln, Wringmaschinen. 
Angelgeräte in grosser Auswahl. 


Bitte Schaufenster und Geschäft zu besichtigen. 


BRESIAU ` 


eier 
Poznan-Posen 


Telegr.-Adr.: Kemnaplug, Towarowa 21. Fernruf 2948 
Revisionsbeamte u. geschulte Monteure 
jederzeit zur Verfügung. 
Großes Ersatzteillager. 


- — „Wratisãtamia“- 
Smoschewer i Ska T. Z 0: p. Ri Hācksel- und Grünfutter-Schneidemaschinen, Es 
Bydgoszcz, Drorcowa 31b. Katowice, J2sietoúska 11. | | | Ä ” 


Lokomotiven aller Art und Typen ieten 


‚Rahmenleisten-Fabrik mit Dampfbeirieh 


W. Anmalen S Zahtoeki, Warszawa 


empfiehlt sein 


Fabrihlager in Poznań, Sharbowa 14, Tel.12-94 


weiches stets reichhaltig in Leisten neuester Muster versehen ist, 


Stummschäferet —.— HM Wyrzysk. 


(anerkannt durch die Wielkop. Izba Rolnicza, Poznań 


um Montag, dem 11. Mai 1925, mittags 12 Uhr in Dobrzyntewo. 


Zu den Zügen am Montag, 11. 5.in Osiek 918, Szamosein 911, Nakło 1125, 

sowie Sonntag, 10. ö. in Osiek um 2020 für Herren mit ungünstiger Zugverbindung — 

Nachtlogis Dobrzyniewo — stehen auf vorherige Anmeldung Wagen und 
geschlossene Automobile bereit. 


Zuchtleiter: Schäfereidirektor Witold v. Alkiewicz, Poznań, Jackowskiego 31. 
Zeitgemaß billige Taxpreise. Zeitzemäß billige Taxpreise. 


E. KUJATH-DOBBERTIN in Dobrzyniewo, 


p. Wyrzysk, Stac. Osiek. 
0000000090000090900000000000000000900000000000000000000090000000 00000008 


Glas aller Art ERDMANN KUNTZE | 
a aller Schneldermeister Poznań, ul.Nowa1,l.Etage | 
u A. Gollnow, na h wo Niederlage der Beirikaber Glasfabriken er — ; 
Uecohiransa brit Mh Diathan y A „KARA“ und „HORTENSJA“, -|l 

Ks TA. Fer, green ara ar | ne U dune maten 


m — Intern, Messe: Neue Halle I, Et., St. 239. 
im Hause, 


Besucht den Stand auf der Posener Messe der 


„WOLBROM 
i 


Fabryka Wyrobów Gumowych 5. A. in Wolbrom, Wojewodsehatt Late 
Größte technische Gummiwarenfabrik in Polen 
empfiehlt sämtliche technische Gummiartikel 
m nicht zu übertreffender Güte: 


Ille Art Saugsehläuehe, Drueksehläuehe, Dampfsehläuehe 
Bier-, Wein-, Spiritus-, Naphtha- und Säuresehläuehe 
Diehtungsplatten, Formartikel, sowie 
Wagen- u. Wagenreifen u. Gummiabsätze. 
Reichsortiertes Lager, Reichsortiertes Lager. 
Repräsentanten in allen größeren Städten der Republik Polen. 
5 000 m? bebaute Fläche. 10000 HP. 

Generalpräsentant für die Posener Wojewodschaft: 


— N 
9002002990000200000909900009600920903900999000090999009000 
®09969092.0000900020290000000900099909A2R099000 9200 R0C 


C . LA | 


stellt auf der il a 


Imernstionaien Messe | eeann T Gue 20O Bir gei Dlane Lupinen 
eine Damplgarnitur Sic Ti 11 5 zu kaufen und bitte um Off. Daſelbſt kann ſich zum bald. 


Lager 
in prima Moderne 


Fraok-Anzüge 
englischen zum Verleihen. 


u. deutschen 
aus durch ihren Vertreter Antag Bun 614 Gee Antritt Í füchtigee Deputatſchmied 8 to ffe n 
o z 
St. Ratajczak, Poznań felle d. Zeitung. mit eig. Handwerkzeug meiden. c — 


2 * 
talars K : Peetre Stoffe werden zu erstklassiger 
e N y eee eee Majeinose Görka, 1 Bash Verarbeitung angenommen. 


+ Pofener Tageblatt. +- 


F 


ERST, 


ke Karl Schopper A.-G, = 
Bielsko. 


Zur Messe in Posen: 
Pavillon Pl. rw 8. J. tand Nr. 19, 


n 


Weine und Spirituosen 


Karol Ribbeck 


— — ———— 
Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI _ Á 


Telephon 3278 POZNAN Pocztowa 23 2 
Gegründet 1876. S 


ee 


UND ALLE NATÜRLICHEN — 


MINERALWÄYER 


Interessant und sehenswürdi 
Poznaf ist die Ausstellung der Fus E NS Teng 


NITSCHE & Ska. 


Maschinenfabrik Poznan. 

Außer den schon bekannten und bestbewährten Spezialitäten, wie: 
Getreide Reinigungsmaschinen „Pozuanianke“, „Neu-Ideul“, „Neu- 
Tryumf", Schnecken-Trieure „Warta“, Schzotmühlen „Nitscheska“, 
Kurtoffelsortiermaschinen N. S.R., Kurtoffelpflunzloch- und Zudeck- 
Maschinen System „Sarrazin“, Print- und Mackmaschinen System 
„Dehne“, Düngerstreumaschinen „Pommerania“ u. „Minerwa-Patent“ 


erwecken der Allgemeinheit großes I i 
Generalvertreter in Polen in ausgestellten Ee ARE: Da Wieso aik 


Weltfabrikate der Firma H. Lanz, Mannheim. 
Es sind zu sehen: N 


2 á in drei . 
Industrleiokomobllen : e vesetiedenen Groen is 30 ur, 
r Pidreschgarnituren von den kleinsten j 
bis zu den größten Riesendreschsätzen. 7 


Ganz besonders 21 und originell sind die aus der Weltpresse 


EN IE A 

t 
Fabrikant oder Kapitalist, 

Fachmann in allen Zweigen der tahl- und Bisen- 
Industrie, wünscht betreffs Neugründung oder Aus- 
baues in nähere Verbindung zu treten. Gefi. Zuschriften 
erbeten an die Adm. der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
sub, „Verbindung“. 


— 


j pw N 1 N Nr 
Madame II 
5 
: CEE 


sowie die bekannten 


LEL Korsetts. und Hera 


Wiener Damenwäsche : 


und Praxis schon bekannten Rohöltraktore, von denen die kleineren 8- Damenstrümpfe 
bzw. $ 

Der ‚weiter ebenfalls ausgestellte 38 PS, Rohöltraktor Lanz, Marke H An d sc h u h 5 
„Felddank“ ist zugleich mit 4- bzw. 5-Schar-Tiefkulturpflügen, sowie B- bis 
10-Schar-Schälpflügen Marke Eberhardi und“ Sark mungen Strickwaren 


Dieser 
Apparat hat eine * von 20—30 Morgen und ist der einfachst 


-i Ska die bekannten Erntemaschine Ausstellungsplatz der 


und Selbstbinder der F 
F. Eckert, Berlin, Dampfpflüge der. eibstbinder der Firma 
Gatersleben, ‚Uupinen-Entbitterungsanlarn der Firma B 28 
sowie auch die jedem bekannten Ventzki.Geräte a Busc nn, 
Pos Zentralbüros der Pirma Nitsche & Ska, befinden sich 
oznań, Kantaka Nr.10, Fa brik ul, Kolejowa 1—3. 


Telephon Nr. 1478, 5678, 6043-6044. 


empfiehlt in reicher Auswahl 


S. Kaczmarek 


Poznań, ul. 27 Grudnia 20. 
Bm gefähige Besichtigung ohne Kaulzwang wird gebeten. 


N) 


„ KIITPULVER 


Deulsehen Onlanen 


biete ich Einlagerung ites 
Hausmobillia 


es unter billigſter 
Berechnung der Transporte, 
+ fowie Lagerkoſten an. + 


+ Wohnungstauſch! + 
Wohnungspermittiung! 
Seſchäſtsangebote find zu richten an 
Karl Babſt, 
Möbeltransport und Lagerhaus 
Anruhſtadt (Srenzmark). 


end 


A Christhaumsehmuck 7 


4 stellt zur Posener Messe 


Avaava 74 Neue Halle l. Etage, Stund 88 aus 


A 
E - Danzig. — 
re 


Tauſch und Kauf 
von Landwirtſchaſten u. Geschäften aller Arı 


vermittelt Gemeinſchaft deulſcher Optanten u. Beſitzer 
in — Aue kunfteſielle: Frankfurt a. Oder, Bahn- 
hoffteage 29 II. Rückporto beilegen. 


Trinkwasser- N; / 
Nutzwasser- | t! IN] 
Abwasser- um 
Enteisenung H i ELS K 0 
r| N F i = Enthärtung 
alfirm irtschaftl 
ieee neun Entsäuerung — von n — Arat. 
für Städte, Gemeinden u. Industrien etc., plagon, sowie f. d Aufbereitung 
sowie sämtliche Einrichtungen sämtlicher Industrie- 
tür die Wärmeverwertung. und Gebrauchs- Wässer. 
Langjährige Erfahrungen. Vorschläge kostenfrei 


Verireier in Poznań: ‚Ingenieır St. Zdrojewski, nl. Romana Saymahsklege 4. 


AVAA 
Leon Czarlinski, une“ 
Fabryka maszyn rolniezyeh — Odlewnia żelaza 1 spiżu. 


Ostrów -Krępa - Poznańskie. 
Telegr.- Adr. Leon Czarliúski Oströw-Pozn. Tel, Ostrów Nr. 1. 


Wir bauen: 5 
Motordreschmaschinen,Breitdrescher 
Stiftendreschmaschinen auf Kugel- 4 
lager, Bügel- u. Glockengöpel, Göpel X 
System Beermann, 

aeckselmaschinen zum Kraft-, Göpel - 
u. Handbetrieb, Ring- u. Wiesenwalzen. 4 

Wir bieten an: X 
Sämtliche Maschinen für Landwirt- W4 
schaft u. Industrie. In unserer Eisen- 
giesserei führen wir aus sämtliche Guss- 2 


Nett gekleidet ist das Kind, 


weil die Murter feine Kfeidchen aus Wolle, Baumwolle, 
Seide 


NINN NTS 


| D Unter Aufsicht a. Rubin N 
| H. Rotenberg, 


Poznan, Masztalarska 8, 
empfiehlt 


zur Messezeit 


ONNENI NINNIN 


; ; llen. nahmspreife von Zi 11 ke, í 
la Wurstwaren und Aufschnitte. ane naoh eigenen ae Dei 3 NN | Bei Monabme größerer Poſten dabat, © en Bingen, 
Wrk x e a rwer 
Warme Würstchen zu jeder Tageszeit. eee 2 p, Frydrych, Drzeczkomn 
® | eszno, poczta Osies ie 
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~ »ofener Tageblaft. z. 


att tanocooooocooottsoeoovosooeeooos neee 


D 


E — B — 22 
D Aukänfe a Beckänfe 


— 7 — * 


Molkerei 


mit 24 Kühen, jejer gute 
Exiſtenz, wegen Todestalles 
zu verkaufen. 


Otto Symmat 


Berlin-Neukölln 
Kirchhofſtraße 42. 


Ja bin zwar niht mehr am Kranten- 
haufe Bethesda tätig, übe aber meine 
ſonſtige Praris wie bisher aus. 


San.⸗Rat Dr. Anders, 
Gniezno. 


Wir stellen auf der diesjährigen 


Posener Messe . miv, 


Neu he eiten 
n landw. Maschinen 


Ion. : Poznan, 


%%% % 66% %% % „„ „ 
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Auktion! 


Am 8. Mai d. Js., nachmittags 4 Uhr, werden bei! 
Herrn Schmidt- a iekrz ſolgende Gegenſtände: K 


ein Geidschrank (Pätzold) 


I. eine Torfmaschine (Landsberg) 
für Rechnung deſſen, den es angeht, öffentlich e i$ 


k ami A 


beſtimmt beri teigert. 


MEISSNER, Komornik, Kom. obw. lE 


hochherrſ ſchaftliche Villa / 


Poznan, nahe Zentium an der Straßenbahn gelegen, 


mitih, em Garten, Garage, Stallungen, Wohnung für Portier : 
82. verkaufen. 


und Kutſcher, infolge Fortzuges günſtig zu 
Wo? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Bl. unter 56 


Richard Mehl 


Sw. Marcin 52/53. 
Seilerei, Bindfadenn. Bürſten 


Poznan, 


Srohpreſſen⸗ Garn u. 


Netze. 


Spleißen von Trausmiſſiousſeilen 
werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


we Schuhe = 


kauft man am billigften bei der Firma 


M. Gucki, Poznan 


Landwirtschaft, Hauntyeselsehaft 


dem 7. Mai, vormittags 11 Uhr findet auf dem Gelände der 
Jański Młyn (Gemeinde Komandorja Kr. Posen-Ost) 


N.B. Am Donnerstag, 
Johannesmühle, św. 


ogr.por. Wjazdowa 3. 


Schaupflügen 


mit dem neuen verbesserten Stock-Motorpflug 40 PS. 3scharig für Petroleumbetrieb statt. 


OPEL 


Zweisitzer 
Bosch- Licht, Bosch-Anlasser, echt 

; Leder- gepolsterte Sitze, wasser- 
dichtes Segeltuchverdeek, Ge- 
päckkasten fünffache Ballon- 
bereifung . . G.-M. 4000.— 

Brennstoffverbrauch ca.5 Ltr. f.100 Klm. 


Limousine 


Bosch-Licht, Bosch-Anlasser, Karosserie 
mit zwei nach vorn aufgehend. Türen, 
3 Plüsch-Cord-gepolsterte Sitze Gepäck- 
kasten im innern. herablaßbare Fenster. 
Fünffache Ballonbereifung . G.-M. 5 


600. 
Brennstoffverbrauch ca. 5 kg. für 100 Kim. Rüsselsheim M. 


Grüßle 


Produktion 


Deutschlands 
PS. 


Die Preise verstehen 


sieh ab Werk 


OPEL 


Bosch-Licht, 2 ra echt Leder- 
gepolsterte Sitze, wasserdichtes Segel- 
tuchverdeck, je ein Gepäckkasten zu beiden 
Seiten des hinteren Sitzes. Fünffache 
Ballonbereifung . . G.-M. 4600.— 
Nee ca. 5 Ltr. für 100 Kim. 


Geschäftswagen 


Bosch-Licht, Bosch -Anlasser, geschlossene 
Karosserie mit verschließbarer Tür, echt 
Leder-gepolsterte Sitze, wasserdichtes, 
abnehmbares Dach über Führersitz. 
Fünffache Ballonbereifung . G.-M. 42 
Brenustoffverbrauch ca 5 Ltr. für 100Klm. 


verkauft ab Hof 


aN, Bukowice, 
P. Ryczy Ryezywol. 


Fir taten 


dlm PONOA NON Oaa CONOCIO OREO letale $ | 
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Gutgehende 
Landmaſchinen- undgahr⸗ 
radhandlung auf eig nem 
Grundſtuck mit zweiſtöckigem 
Wohnhaus, frei werd. Woh⸗ 
nung, großem Laden, gut ein⸗ 
gerichteter Reparafurwert- 
ſtatt und reichlichen Lager- 
räumen in beiter Gejchärtss 7 
lage in verkehrsreichem Ort 
der Neumark anderen Unter⸗ 
nehmens halber mit oder ohne 
Waren günſtig zu verkaufen. 

Das Grundſtück ift auch 
für jeden anderen Betrieb ger 7 
f Ale Anzahlung find 10 bis 
12000 AM erforderlich. Ans 
fragen unter Nr. 5664 an die 
Geſchäftsſtelle des Blates. 


— 


Bruteier 


TERAN 


Der hervorragende billige Qualitätswagen! 50 |. 
Günstige Zahlungsbadingungen. Man verlange ausführliches Angebot u. Besehreibungen. fertreterbesueh. b 
MESSE, Stand 33. MESSE, Stand 33. 927 


von weißen, indiſchen Laufenten N 
das Stück 50 gr gibt ab 


J. Buettner 


Dom. Kosztowo, 


ul. Wielka 24, 


A | powiat Wyrzysk. | 
ea 3 Sohn x CISS l |} Gesiod 
Lanwiretantiete Hash [E 5 ae E er. 
Poznań, Internationalen Mustermesse in Posen Penn 
Ha . 4n da A Aa An A Aa Aa Aada aa | vom 3.—il. Mai 1925 1D. Quische 


Grodzisk-Foznan 36 


— 1 $ 


Birligi 
nipeftor, 


y verh., be 1 
u nde anerkannt tüch⸗ 
liger Acker- u. Diehmwich, 
funkt, geſtützt auf pr. Zeugniſſe 
u. Empf., anderweitige jelbit 
Stellung, auch unt. Oberleitung. 
Frau tüchtige Wirtin, über⸗ 
nimmt gern die Junenwirtſch. 
Gefällige Offerten erbittet 


u. unbeschl. 


"Räd er 


ANIeIISWAgEN, Fazer 


hat abzugeben 


Herrschaft GÓRA, pow. ‚Jaroein. | 


Arbeitsmarft: 


Suche zum 1. 7. 25 für 1500 Morg. große Rüben- 
u. Brennereiwirtſchaft unverh. nicht zu jungen zuverläſſigen 


Beamten. 


Schriftliche Bewerbungen mit 3 Angabe von Ge⸗ 
halisforderungen und beglauti Zeugnisabſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden find zu N 


fahrbare Heissdampf-Lokomobile 


mit der neuen Diffusorkolbenschiebersteuerung, 
Pat. Prof. Gutermuth aus. 


Höchste Leistungsfähigkeit bei grösster Ein- 
fachheit und geringstem Brennstoffverbrauch. 


Auskunft auf dem Ausstellungsstand oder durch Herrn Direktor 
Lackmann, Poznań, ul. 27. Grudnia 19. Telephon 5478. 


ca. 3000 Fm. gefundes 
Holz (kein Fraß! im 


Bitter, ee Bau olz ganzen od. in kleinen Zbeczka, Targoszyce 
pow. Rawicz. Zofen, ebenfo p. Kobylin ( p.) 
inige hundert Km. ; 
hell "em tennho 1 Lehrling, 
Í gefundes trockenes cchäftsſtelle bie. 1000 an D erbeten mit guten eee s 
nur poln. Staatsbürger, redegewandt, für Stellung mit ai verkauft 5 re der Mabden, eee. . und 4 


Delikateſſengeſchä i von fojort 
oder ſpäter geſucht vn 
Robert Pieper Chodzież ` 


fig in Siadt geſucht. Angeb. mit Lebenslauf, eugnisabſchriſten 
Gehaltsforderung unt. 5685 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


N. V. Walsum-Geldersche 


Mleczarnia Poznańska Hont Maatschappij Ue ae ee À 
Poznań, Ogrodowa 14 . Doctinchem (Nederland) 10 ln Beige waren ag O Buchhalterin k 
sucht zu sofort tüchtigen, älteren Oddziat Bukowiec, p- Nowy Tomyśl. wget een * evangeliſch, für Getreide ; 
i r geſchäft in Kreisftadt, Bo 8 


5672 an die Kren 


stol Kinderpflegerin ſucht 
Stel lung, am liebſten] Angebote mit Gehaltsan⸗ 
auf dem e unter Nr. 5650 m | 

59 unter 5661 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 

an die Geſchäftsſt. d. Blattes. zu richten. 5 


wodſchaft Poznan, für ſofor 
oder 1. Juni geſucht. 


Koikerei-Gehilfen 


Reflektiert wird nur auf erstklassige Kraft. 
Polnische Sprachkenntnisse erwünscht. 
Angebote mit Zeuenisabschriften und Gehalts. 


Suche ver ſofort für mein Manufaktur- und Mode- 
in ft 


= chip Verkinto e 


für eee e 


Ansprüchen an 91 Firma. 3 al P unh 1 
1 Gugl. Fräulein, padagsgiccher Dubung ut g 
60, mit ſorſtl. ilfsj ii ger, 8080 e Rein ho ld häniſch Zeugn. und poln. Unterricht chisgenehn ung fucht Bejdhä tigung 
rſtl. und jagdl. len möglichſt Soldat ge⸗ beider Sprachen mächtig. Den Geſuchen bitte Gehaltsanſprüche, 
weſen, zum 1. ar 5 85. ht glichſt 8 enansat eiten und Bild beizufügen. Reinswalde seni tet fl oder ti ie erin, 
ich, orſtwerwalter 


Aubin p. 
60 


J. Simonsohn, Czamköw. au ah: 


Sob bylnita. bow. Poznan. nter Nr. 5688 an die eh ds. Bl. e 


Beſchleunigte Antwort an Deutſchland. 


London, 4. Mai. Dem diplomatiſchen Verichterſtatter des 
„Daily Telegraph“ zufolge hat die franzöſiſche Regierung 
gegenüber der britiſchen angedentet, daß man am Quai d' Orſay 
die Entwürfe der geplanten franzöſiſchen Antwort auf die Sicher⸗ 
heitsvorſchläge Deutſchlands beſchleunige. Der Charakter der 
Note, jagt der Korreſpondent weiter, werde genauer und ſchürfer 
fein als die von Herriot entworfene Faſſung. Die Pariſer An- 
nahme, daß zugleich mit der Abſendung der franzöſiſchen Note 
nach Berlin dem Inhalt und der Form nach gleichlautende Noten 
von den übrigen Alliierten, einſchließlich Großbritannien, der beut- 
ſchen Regierung überreicht würden, wurde bisher nicht beſtätigt 
und iſt daher unrichtig oder verfrüht. . 


Briand zur politiſchen Lage. 


Der Korreſpondent der Times“ hatte eine Unterredung 
mit Briand. betont, daß Briand den ſtärkſten Wert auf die 
naueſte Ausarbeitung des Noten⸗Textes lege. Der Wunſch 
riands, zu —— welche Haltung die Reichsregierung — — 
der neuen 1 einnehmen werde, 
gründe im weſentlichen die Anſicht Briands, daß in dieſer Frage 
jede Überftürgung vermieden werden müſſe. Obwohl diefe Ant- 
wort offiziell durch Frankreich zu geben ſei, ſtehe Briand auf dem 
Standpunkt, daß ſie im engſten bin ange a mit der engliſchen 
Regierung ausgearbeitet werden müſſe. r „Times“ ⸗Korreſpon⸗ 
dent wirft dann die Frage auf, in welchem Umfange der von 
Herriot ausgearbeitete und bereits in London mitgeteilte Text 
dieſer Antwort von Briand abgeändert werde. Briand antwortete, 
daß es ſehr n darüber etwas zu ſagen, und zwar aus 
dem einfachen Grund da die genaue Linie der franzöſiſchen 
Außenpolitik von Briand vorläufig noch nicht endgültig festgelegt 
worden ſei. Trotzdem, ſo meint der e e ent, könne 
man zu dieſer Frage doch ſchon folgendes ſagen: Die Franzoſen 
er r ( an Deutſchlands Wunſch, einen dauerhaften Frie- 


n auf der Grundlage des Verſailler Vertrages herbeizuführen. 


Die Franzoſen feien der Anſicht, daß, wenn ein Sicherheitspakt 
mit Deutſchland unterzeichnet wäre, die Frage der Sicherheit in 
akera Arisa] nicht gelöft ſei. In dieſem Zuſammenhang 
meint der „Times“⸗Korreſpondent, die Annäherung zwiſchen Polen 
und der Tſchechoſlowakei bedeute einen weſentlichen Schritt vor⸗ 
wärts in der Frage der Sicherung des mitteleuropäiſchen 
Friedens. 

Frankreich habe dieſe Annäherung zwiſchen Polen und der 
Tſchechoflowakei ſehr gern geſehen, und es habe ſowohl in Prag 
als auch in Warſchau darauf beſtanden, daß der mündliche Ver⸗ 
trag zwiſchen Beneſch und Skrzynski durch einen engeren Kontakt 
ER den beiden Ländern erſetzt werde. Gleichzeitig habe 

ankreich wohl auch darauf hingewieſen, daß es nſchenswert 
i, wenn Polen friedliche e, auch zu ſeinen öſtlichen 
chbarn, namentlich Rußland, unterhalte. Man würde in Lon⸗ 
don einen großen Irrtum begehen, meint der „Times“⸗Korreſpon⸗ 
dent, wenn man vergeſſen würde, daß die Weigerung Amerikas 
und Großbritanniens, den Sicherheitsvertrag von 1919 zu unter⸗ 


. seichnen, die erſte Urſache zu dieſem Retz von mündlichen Verein- 


das Programm 
bei der Einführung Hindenburgs. 


Det neue Reichspräſident wird am 12. Mai ſein Amt über⸗ 
nehmen. Die einzelnen Feiern ſind wie folgt feſtgeſetzt: Hinden⸗ 
burg wird am 11. Mai in Berlin eintreffen und zunächſt in der 
Reichskanzlei Wohnung nehmen. 
Am nächſten Tage wird mittags um 12 Uhr die Vereidi⸗ 
gung im Reichstag erfolgen. Der Reichspräſident wird ſich 
zu dieſem Zweck mit dem Reichskanzler zuſammen in den Reichs⸗ 


tag begeben. Dort wird die Bereidigung ähnlich, wie die des ſtell⸗ und der 


vertretenden Reichspräſidenten Dr. Simons im Rahmen einer be- 
ſonders anberaumten kurzen Neihötagdfigung erfolgen. 

Nach der Vereidigung wird fih der Feldmarſchall zur Prei- 
treppe des Reichstages begeben und dort die ‚>> Der 
Ehrenkompagnie abſchreiten. Von einer Kava erieſchwadron 
begleitet, fährt der Reichspräſident alsdann nach der Wilhelmſtraße 
in ſein Präſidentenpalais. Er wird dort von dem ſtellvertretenden 
Reichspräſidenten Dr. Simons begrüßt und mit den Geſchäften be- 
traut. Im Anſchluß daran beginnen dann die verſchiedenen 
Empfänge, die bereits mitgeteilt worden ſind. Als erſter wird ein 
Empfang des Reichskabinetts ſtattfinden. 


Deutſches Reich. 


Ein Treu⸗ Bekenntnis der Bonner Univerſität 

zum Deutſchtum. 

Anläßlich der Immatrikulationsfeier an der Bonner Uni⸗ 
verſität wies der Rektor auf die tauſendjährige Zu ⸗ 
1 der Rheinlande zum Deutſchen 
Reiche hin und betonte, wenn ſich das, Rheinland jetzt in 
ähnlichen Verhältniſſen befände, wie zur Zeit Napoleons, ſo ſei es 
Ee ihn ein beſonderes Bedürfnis, die beſondere Pflicht zu bekun⸗ 

n, daß man hier deutſch denke, deutſch fühle und deutſch bleibe. 
Mit Waffen aus Stahl und Eiſen indes könne man dieſe Zuge⸗ 
örigteit nicht mehr unterjtügen, ſondern mit den Waffen des 

eiſtes, die zum größten Teil an den deutſchen Hochſchulen 
geſchmiedet würden. g 

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen kam der Rektor noch auf 
das Verhalten zu ſprechen, das die Studierenden gegenüber der 
Beſatzung zu beobachten hätten, und wies die Kritik zurück, die 
man im unbeſetzten Deutſchland am 1 der rheiniſchen 
Hochſchulen ausübe; das zu beurteilen, ſeien allein die Hoch⸗ 
ſchulen des beſetzten Gebietes in der Lage, nicht aber unverant⸗ 
wortliche Leute aus dem unbeſetzten Gebiet, deren unüberlegtes 
Gerede den rheiniſchen Hochſchulen höchſtens zum Schaden gereiche. 


Der Reichskanzler in Bad Duerkheim. 


Mannheim, 4. Mai. Im abet d an das am Sonnabend in 
Neuſtadt an der Haardt veranſtaltete pfälziſche Preſſefeſt erfolgte 
heute im Beiſein des Reichskanzlers Dr. Luther und der anweſen⸗ 
den Miniſter und Nera ein Ausflug nach Bad 
Dürkheim an der Haardt, zu dem die pfälziſche Induſtrie und die 
pfälziſchen Zeitungsverleger eingeladen hatten Nachmittags hielt 
Reichskanzler Dr. Luther noch verſchiedene Anſprachen, in denen 
er der geſamten pfälziſchen Bevölkerung den Dank für die gute 
Aufnahme in der Pfalz ausſprach. Der Reichskanzler wird ſich 
heute abend nach Berlin zurückbegeben. ’ ae 

Die Einweihung eines bayeriſchen Flugplatzes. 

Bad Reichenhall. 4. Mai. Im Beifein des Miniſterialrates 
Burkert vom Reichs poſtminiſterium. Abteilung Bayern. und. zahl: 
reicher Landtags abgeordneter ſowie des Staats rates von Reichenhall 
wurde der bieſige Flugplatz in feierlicher Weiſe eröffnet und dem 
Perkehr übergeben. ; ATIE 
Zum Tode des Miniſters a. D. Dr. Höfle. 

Wie die „B. Z.“ erfahrt, ſcheint fidh die erſte Annahme der 
frühere Reichspoſtminiſter Dr. Höfle fei eines natürlichen Todes ges 
ſtorben, nicht zu beſtätigen. Die genaue Obduknon der Leiche hat 
vielmehr ergeben, daß alle Anzeichen dafür ſprechen, daß Minifter 

Öfle ſelbſt größere Mengen Giit zu fih genommen hat, um feinem 
eben ein Ende zu machen. Jedenfalls prechen auch zahlreiche fetzt 
erſt bekannt gewordene Aeußerungen Dr. Höfles kurz vor ſeinem Tode 
dafur. Wie aus dem preußiſchen Juſtizminiſterium mitgeteilt wird, 
find die Ermittlungen über die Todesurſache jedoch noch nicht abge⸗ 


i nen. 
t 


* 


mühe. 


Aus anderen Ländern. 


Schießereien bei den franzöſiſchen Gemeindewahlen 
; Paris, 4. Mai. Nach Meldungen aus „Ajaccio GCorrica” ift es 
barungen fei, das Frankreich allmählich über Mitteleuropa ge- in Caurio anläßlich der Muntzipalwahlen zu Streitigkeiten und zu 
ſpannt habe, und das zu erläutern es ſich heute auch nicht be- Leiner Schiekeret gekommen, bei der zwei Perſonen getötet und mehrere 


verwundet wurden. 
Chamberlain über die Entente. Die abgelöſte und neue Rheinlandbeſatzung. 
Am Sonnabend gab der engliſch⸗franzöſiſche Ver band 


: i ! Rotterdam, 4. Mai. Wie „Daily Telegraph- meldet trifft 

n 1 apb 7 e a m bet . T Fla aein bie engliſche Heeredleitung ge geh Se einer Ablöſung 1 — die 
yamberlain e waren. Der herigen Beſatzungstruppen in der erſten Zone du i 

ſranzöſiſche Botſchafter ſprach über die Beziehungen Englands und 8 zung rch neue Verbände 


Die Ordꝛes der Heereslettuhg lauten auf den 1. Jun 
Frankreichs und bob hervor daß man die Verſtimmungen zwiſchen] daraus auf die mutmaßliche längere Dauer des . N 
ane en er dee ane e aeg dere age, A Im | 
2 8 zeit ken olge längeren Studien⸗ : 

aufentbalt8 in beiden Landern die Mentaliiät beider Böller. Als er Briands Beſprechung mit dem deutſchen Botjchnfter. 
fuhr Chamberlain fort, das Außenminiſterium übernommen hatte Genf. 4. Mai. Das „Rarifer 8 meldet: Briand hatte 
habe er das Gluck gehabt, daß die engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen geſtern eine zweite Beſprechung mit dem deutſchen Botſchafter gehabt. 
ſich ſchon von den kleinen Mißverſtändniſſen, die zwiſchen den bei dem deutſchen Botichafter eröffnet, daß Frankreichs Stellung ⸗ 
Ländern entſtanden, erholt hatten. Damals wie heute ſet nahme zur Milttärkontrolle und zur Räumungsfrage von dem Eintritt 
es ſeine Abſicht geweſen, die Deutſchlands in den Völkerbund abhängig ſein wird. 

Der Pariſer „Temps“ meldet: Herr von Hoeſch war geſtern 
zunächſt bei Briand und im Anſchluß daran beim Miniſterpräſidenten 
Painlevs. Es verlautet, daß fih Herr von Hoeſch demnächſt nach 
Berlin begeben wird, um die Grundlage zu Beſprechungen über die 
deutſchen Vorſchläge zu ſchaffen. 

Spaniſche Sorgen. 


Die Unruhen in Franzöſiſch⸗Marokko beunruhigen Spanien ſtark. 

n der franzöſiſchen Preſſe wird jedoch erklärt, daß die franzöſiſche 

peration unbedingt an der Grenze von Franzöſiſch⸗Marotko Halt 

machen würde und auf keinen Fall beabſichtigt ſei, etwa in das 
Gebiet von Spaniſch⸗Marolko überzugreifen. 

Anderſeits wird aus Tanger gemeldet, daß einer der haupt⸗ 
ſächlichſten Führer Abd el Krims, der die Bewegung der Rifkabylen 
vor Tetuan leitete, in aller Eile Scheſchauen zurückgekehrt ift, 
wo er fi ſofort an die Bildung einer ſtarken Abteilung gemachl 
hat, deren Verwendung vorläufig noch unbekannt iſt. 


Franzöſiſch⸗Marokko im Aufſtand. 

Zürich, 4. Mai. Der „Corriere della Sera“ meldet über den 
Aufſtanb in ngöſiſch⸗Marokko: Es find an zwei kriegsſtarke 
Armeekorps franzöſiſcher Truppen nach Marokko eingefordert wor⸗ 
den und zum Teil jhon auf dem Seetransport. General Lyautey 
hat in ganz franzöſiſch Marokko den Belagerungszuſtand vers 
brauche] hängen und die Grenzen ſperren laſſen. In Tanger aus dem 

franzöſiſchen Gebiet eingetroffene Europäer berichten, daß awet 
—.— der franzöſiſchen Kolonie im Aufſtand ſtehen. 


Die nzöſi T nbeiv tl iemli 
— U ei fie Hellenwei 4 Mhz die een pa- 
jöt werden. i Generals auf 
m 


Keine haltbare reundfchaft wird dad e 
Bande 10 5 $i ben es ab adurch geſchaffen, daß alte 
Neid und Argwohn, wie der Bot 6; bady Arielt. ae 
und die Wiederherftellun ſchafter fagte da 


teren Verſtändigung mu 184141 ne 
Freundſchaft und b des ha f 
geſucht werden.“ 

Wenn Frankreich und England einig feien, was hätten fie dann 

id gegenjeitig verſtänden, dann könne 
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iranzöfiichen Freundſchaft die Sicherheit für Europa rde Die Truppen des ba, die ſich 
frieden zu errichten. Dann könne 91 8 die ſo vieles heile, auch öſtlichen Flügel der franzöfiſchen Front be 

die Wunden von geftern vergeſſen machen und man. könne foj ge wejentli in ihrem Marſche nach Norden 
zuſammenarbeiten, wie alle Völker zuſammenarbelten müffen, um die die Grenge von Spaniſch⸗Marokko erzielen. ee 
Berwüjtungen des Krieges wieder gut zu machen. allen Schwierig · Rifftabylen gé 


franzöſiſchen Stellun bagagen int es den 
lungen zu ſein, einige Uberſc au ie Eingeborenendörfer aus⸗ 
uführen und die Dörfer zu plündern. einem anderen Falle 
* en die Rifkabylen noch rechtzeitig von franzöſiſchen . 
m 
chen. 


eee erreicht und nach ziemlich lebhaftem Kampfe zerſtreul werben. 
Often der franzöſiſchen Stellung ſcheint dagegen Ruhe zu Herri 


In kurzen Worten. 


i den Bergu beiten in Scapa wurde 
= e ben 18 e Bürch — on 
fünf ee iie f wird bementiert 


Bürgermeiſter und 62 als Gemeinderäte. Auch zwei Mitglieder Aus Gelſenkirchen wird gemeldet, in den Tagen 
der Regierung, der für die Ar n, Laval, 6000 Bergarbeitern i 8 die eben 
der Penſionsmi 5 ion t in ihrem Miniſte ram keiten immer geringer werben i Kg Kriſe bevorſteht. In 
durch Neuwahlen beftäti en. Biele Senatoren find in ber der Hauptſache find die Zechen des Rhein und Eibe Konzerns 
Lage. Der a Ausfal ber Wahlen ift natürlich troffen. 2 j 


auch als poltriſches Stimmungsbarometer von Bedeutung. 
Teilergebniſſe der Gemeindewahlen in Frankreich. 
Die Regierungsmehrheit hat ſich behauptet. 

Paris, 4. Mai. Die Munizipalwahlen haben für die Stadt 
Paris die Wahl von 49 Munizipalräten im erſten Wahlgang eg- 
geben. In 31 Wahlbezirken haben Stichwahlen ſtattzufinden. 
Von den 49 Gewählten gehören 39 Mitglieder der ehemaligen 1 
Mehrheit und 10 Mitglieder dem Kartell der Linken an. Das Schulabteilungen € 
Ergebnis zeigt im ganzen genommen einen Rückgang der kommu⸗ , š FRESA 
niſtiſchen Stimmen gegenüber der Stimmenzahl, bie die Kommu⸗ Shiner ar Drug he er S bron 
niften im Mai vorigen Jahres bei den Kammerwahlen erhalten Staaten befindet, erklärte, daß fie in den Hungerſtreik eintreten 
haben. Von den 49 gewählten Mitglieder gehören an: der konſer - werde, falls die amerikaniſchen hörden gegen fie ein Gerichts⸗ 
vativen Partei 3, der radikalen Partei 1, den Sozialiſtiſch⸗Repu⸗ verfahren wegen ihrer Einreiſe ohne Paß einleiten würden. 
blikanern 30, den Links⸗Republikanern 10, den Unabhängigen Ras s 
dikalen 4 und den Unabhängigen Sozialiſten 1. I An der Küſte von Fifeſhire ereignete ſich heute ein Zuſam⸗ 

Aus den um 6 Uhr früh durch die „Agentur Havas“ ee a nane von denen eines abſtürzte. Die 
veröffentlichten Ergebniſſen der Munigzipalwahlen ergibt ſich, daß nſaſſen wurden ach 
die Regierungsmehrheit in den meiſten Städten ihre Poſition be- Sir Harry Armſtrong, britiſcher General. 

ſul in Neuyork, wurde zum Vor ſitzenden der neu. 


e 1 N e e prore zu 2 1 7 to 2 ‚pe 
„Na m „Oeuvre“ darf ſchon jetzt als ſicher angenommen ndeten Gefell ſchaft ausländiſcher Konſuln in 
„ d es undlichere Be⸗ 

n ernannt, deren Zweck fre * 


werden, daß die linksſtehenden Parteien ihren Weg vollendet haben. 
Auch Ere Nouvelle“ äußert fidh, daß die Nationaliſten ziehungen Aan es den verſchiedenen Konſulaten zu fördern u 
im Rückgang, das Kartell der Linken überall im Fortſchritt feis die Abwicklung des 1 Geſchäftsganges. zu beſchleunigen. 
Im „Eclat“ ſteht: Es liegen aus der Provinz noch zu un. | Vertreter von 44 fremden Ländern nahmen an dem Bankett teil, 
vollkommene Ergebniſſe vor, um ſich eine richtige Meinung über 
den Ausfall der Munizipalwahlen zu bilden, aber wir müſſen an⸗ 
erkennen, daß die erſten Ertebniſſe nicht geeignet find, uns zu 


erfreuen. ` 
die geſchichtliche Entwicklung der alten 


Baldwin über den Dölferbund. erer ta, weise e n en n 
Premierminiſter Baldwin. Le N t e i Mel dung en. 


„Los Angeles“ abermaliger Fernfing. 
Lakehurſt, 4. Mai. Das Luftſchiff „Los Angeles“ ift deutz 
nach Portorico abgeflogen. 
Katholikenkongrek. a a 
i 5 a en Agypten 
wut a i Rr on Perſenen nahmen an dieſem 


ſeine Bewohner den notwendigen Mut aufbrächten, fid) mit den teil. n * 
Problemen via Landes kraftvoll ausein x Die Kabinettsſchwierigkeiten in Belgien. 
Die „Neue Freie Preſſe“ melbet aus Brüſſel: Der Führer der 


Wege zu zukünftiger wirtſchaftlicher Wohlfahrt. Baldwin hob dann i gueville, hat, da er keine Unterſtützung im Parla⸗ 
3 ; n en Händen des Königs feine Miſſion der Kabinetts 


bildung niedergelegt. 


r —— 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


Verantwortlich für den 4 1 politiſchen Zeil: Rob 

wen si Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herb y 3 
Tagesordnung für die am 1. Juli beginnende Tagung des Böler- | = . erbrechtsmeyer: 
bunbsrated ab teloen ift und daß deshalb für die bevorſtehende ce e delt in pugas voliti chen Teil und die illuſtrierte 
Tagung keine Aufnahme Deutſchlands mehr erfolgen kann. Eine Robert Styra; für den An⸗ 


i igenteil: M. Grundmann. — Verlag: 
Aufford Deutſchland werde nicht mehr ergehen. eeuc: ? tlag: „Rofener Tageblatt 
neue Aufforderung an Deutſch ich Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake, ſäumlich ne u. | 


In Malta ſtürzte während gemeinfamer Manöver 
Armee» und Fears Streife ein Flugzeug ab. Der Killer 
wurde getötet, zwei Begleiter zogen ſich eruflliche Brandwunden zu, 

Alle franzöſiſchen Militärflieger werden mit Fallſchirmen aus⸗ 
erüſtet. Die Neuerung foll bei den Kampfflugzeugen bereits in 
er nächſten Zeit durchgeführt werden. Sodann werden die "E 
klärungsabtei gr * mbardierungsabteilungen und j 

n. 


auf welchem die neue Geſellſchaft gegründet wurde. 


/ 

Mit dem 1. Juni kommen in Oſterreichneue Brief 
marken, Nachmarlen und Flugpoſt marken in den 
Verkehr. Gleichzeitig findet zur Erinnerung an die Einfüh⸗ 
rung ber Briefmarke im alten zen bor 75 Jahren eine T 


die in London “i 


Genf, 4. Mai. Der Matin“ hat den Generalſekretär des 
Völkerbundes über die Frage des deutſchen Eintritts in den Völs 
kerbund interviewen laffen. Sir Drummond erklärte, daß die 


ee Volener Tageblatt. —— 


N Neuheiten für Feühjahe und Sommer 


empfehle in erstklassigen in- und ausländischen Fabrikaten und reichhaltiger Stoffauswahl 


. Nodemagazin für Nerren, Uniformen, Militäreffekten. 


Plac Wolnosci i; RAR RTL aa 
(neben der Kommandagtur) Fertig am Lager: Ulster, Regenmäntel, doppelseitige Mäntel. Original 
Fernspredher 3907. Wiener Gabardine-Mäntel, Loden-Mäntel für Herren und Damen. 
| ‚Herren-Artikel. Herren-Artikel. 
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Die EEE zu 
Kartoffeldampf- „a 


Lupinenentbitterungs-Anlagen 


Marke „LOMA“ der Firma Gotthardt & Kühne, Lommatzsch i. Sa, werden auf dem 
Targ Poznański im Betriebe vorgeführt. 
Allein vertreter für ganz Polen: 


| Landwirtschaftl. Maschinen und 
Woldemar Günter J Bedarfsartikel, Oele und Fette, 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego Nr. 6. - Tel. 52-25. 


— — 


Sale „Woolnough“ 
wie von Dehne gebaut) 


s Kaufmännischer Verein zu Posen, 


Die Verlobung weg einzigen Tochter 

Meta mit dem Herrn Albert Bickftein 

zeigen wir hiermit ergebenſt an. 

Emil Tumm und Frau Emma 
geb. Marthen. 


Anlässlich der Posener Messe 
Montag, den 4. Mal, in den Klubräumen, Grobla 25 


Gesellschaftsabend. 


Meta Tumi für Getreide und Rüben Beginn 8½ Uhr mit Vorträgen, anschliessend Tanz. 

rt bei U Di ärtigen Messebesucher mit ihren Damen 

Albert Hickſtein ales en — rs sind u a Vormustaltane peanae E Urteilen: 
Verlobte. Der We 


Woldemar Günter 


- Landw. W eee 
Poznan, ul, Sew. Mieliyistiego 6. — Tel. 52-25. 


Bo 
im Mai 1925. _ E 


Am 3. d. Mis. entſchlief fan kurzem, ſchwerem 
Leiden meine liebe Fran, sh d geliebte treue 
Mutter und Großmutter, meine liebe Schwiegermutter, 


Frau Emma Krüger 


geb. Jahnz. 
Nu da, p. Rogotno, 4. Mai 1925. 


Teater Palacowy 
plac Wolności 6. 
M. und IV. Serie Jules Verne’s 2 die Welt in 18 
Tagen“ unter dem Titel: 


„Europa spricht davon“ 


Nur noch 3 Tage. Das folgende Programm: 
„Die Tragödie einer verleumdeten Frau.“ 


Osihank für Handel und Gewerke 


Depositenkasse Sehneidemühl, 
mit Wechselstube auf dem Bahnhol Sehneidemükl 


empfiehlt sich zur 


legung aller hankmässigen Geschäfte, 


insbesondere zur 


Umwehselang ausländischer Gelisorie, 
Poiemnoten, Dlarıoln 1.5. 


Spareinlagen ZU m Litter Unssälzen, 


Postscheckkonto Berlin 64661. 


mi 
—— 


strie-Lokomohilen LAN 


12 im priere Grössen sofort ab Lager lieferbar: 


befinden eich auf dem 9 ee 
vom 8.—10. Mai 


e : 
Nitsche i Ska., Maschinenfabrik 
€ Parnat, ul. Kantaka 10 und ul. Kolejowa 1—8. 


neneral-Verirelung 


nur bedeutender Auslandsfirmen übernimmt 
für Polen eine folide feit 15 Jahren gut ein- 
geführte Firma, die eigenes Fabrikgebäude in 
Stadt Poſen beſitzt und ein Kapital von 
50000 złoty zur Verfügung Bat. 

Offerten an „Par“, ul. 27. Grudnia 18 
unter 58,302. 


Grubenholz 
Grubenſchwarten, Waldbeffände 
Schwellen und Schnittmaterial 


zur Aus fuhr nach Deutschland ſucht 
Eruſt Ceſſner, Landsberg (Warthe). 


E 3336 


empfiehlt 
vorzüglichen ‚Kaffee, Thee, Schokolade 
frisches Gebäck 
Biere, Weine und Liköre 


$ Auswahl diener und ausl. Zeitungen, 


1 bis 2 möbl. Zimmer für 
jung. Ehepaar (Konſulatbeamt.) 
mögl. mit Kochgelegenheit, per 
ſo fort N Angebote mit 
unter Nr an die 
chäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


Markiſenſtoffe 


roh und 3 in glatter 
uud 1 1 ſtreifter Ware bieren an 


sehendar & 1 


N „PRX“ u. Weinstuben 


ul. Sew. Mieliyüskiego 22 
neben Hotel Monopol. 


Täglich von 10 Uhr früh geöffnet. 


Konditorei Hirsehlik 


Poznan, Pocztowa 33 


Telephon 1981 Telephon 1981 


M . Spezialgetränke! 
3 T Engl. Porter. Orig. Türk. Mocca. in- uto, 
fiehlt ihre bek S lität iſitzer anche 
1 Weine aus ersten Häusern. RESE 


= mansert ab 6 Mr. 
| zu verkaufen. 


Gefl. Angebote unter 5583 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Bestellungen auf Bis in vorschledenen Formen 
werden zu jeder Tageszeit ausgeführt. 


